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immerhin, ſchon weil jenes Kabinet, das der 
revolutionären Partei alle nur wünſchenswerthen 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗] Jugeſtändniſſe gemacht hal, ſchworlch den Myth 


nement für den Monat September auf 


gefunden hätte, die Nihiliſten einem Winke der 


Petersburger Polizeidirektion gemäß während 


die täglich einmal erſcheinende Pommerſche] des Aufenthalts der hohen Gäſte auf franzöſi⸗ 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal]! 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 
Die Redaktion. 
FCC RERERTTETT HER ERRNENE 
Deutſchland. 

Berlin, 25. Auguſt. Von den Breslauer 
Kaiſertagen wird von dort berichtet: Der Kaiſer 
ſoll, wie nach der „Schleſ. Ztg.“ aus guter 
Quelle verlautet, die Erwartung ausgeſprochen 
haben, daß der Feſtſchmuck der Straßen von 

Breslau während der bevorſtehenden Kaiſertage 
beſonders zahlreich auch ruſſiſche Fahnen auf⸗ 
weiſen werde. — Der Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 


chem Boden zu überwachen, vielleicht ſogar in 
ſicheren Gewahrſam zu nehmen, wie die jetzige 
Regierung dies zu thun geneigt ſein ſoll. 

Die Abſicht des Miniſters des Innern Bar⸗ 
thou, einige der bekannteſten unter den ruſſiſchen 
Revolutionsmännern, voran Peter Lawrow, wel⸗ 
cher, obwohl durch Dekret ausgewieſen, wieder 
in aller Stille nach Paris zurückgekehrt iſt, vor⸗ 
übergehend ins Ausland zu ſchicken, wird ſehr 
ſtreng beurtheilt. Am lauteſten ſchreien die 
Rochefortſchen Blätter, die in ihren Angriffen 
gegen das Kabinet Meline vielleicht aufrichtiger 
ſind, als mit der Behauptung, Nikolaus II. könne, 
da „er Fraukreich noch nicht aunektirt habe“, 
eine ſolche Maßregelung feiner Unterthanen we⸗ 
der wollen noch gut heißen. Noch viel unge⸗ 
berdiger treten die Sozialiſten gegen die Ans 
wendung des ruſſiſchen Knuten⸗ und Kerkerſyſtems, 


* 


Kraft bewährt.“ 
ſtande vor dem Kriege von 1870 und dem heuti⸗ 
gen ſpringt der Uuterſchied in die Augen. Ham⸗ 
burg, Köln, Chemnitz, Frankfurt und viele andere 
Städte, die ich vor zehn Jahren ſah, ſind heute 


Nicht nur zwiſchen dem Zu⸗ Türkei. 


Konſtautinopel, 25. Auguſt. Der türkiſche 
Kouſul aus Vranja (Serbien), der von Arnauten 
auf türkiſchem Gebiet bei einer Exkurſion er⸗ 
mordet wurde, heißt Scherafeddin, ein junger 
Türke Mitte der zwanziger, der vor kaum 
einem Jahre den Armenier Surakkau Effendi 
erſetzte, welchen die Belgrader Telegramme irr⸗ 
thümlich als den getödteten Konſul bezeichneten. 


Amerika. 


Waſhington, 25. Auguſt. Präſident Cleve⸗ 
land ernannte den ehemaligen Gouverneur von 
Miſſouri David R. Francis zum Staatsſekretär 
des Innern an Stelle des aus ſeinem Amte 
ſcheidenden Hoke Smith. — Staatsſekretär des 
Aeußeren Olney erhielt aus Callao die Meldung, 
daß ein Amerikaner Namens Cooper und vier 
andere Amerikaner von peruaniſchen Sudianern 
getödtet worden ſeien. 


Brechdurchfall und Säuglings- 


kaum wieder zu erkennen. Die Aktivität und die 
induſtrielle Kraft haben in Verhältniſſen zuge: 
nommen, die denen des militäriſchen Fortſchrittes 
überlegen ſind, ſo groß dieſer auch ſein mag. 
Dazu kommt, daß der Deutſche der erſte Ver⸗ 
käufer der Welt iſt, daß er zur Vertreibung ſei⸗ 
ner Produkte eine Beharrlichkeit und eine Ge⸗ 
ſchmeidigkeit beſitzt, die ihm erlauben, dort Er⸗ 
folge zu erringen, wo Engländer und Franzoſen 
keine Geſchäfte machen konnten.“ Nachdem Jules 
Roche dergeſtalt die Fortſchritte der deutſchen 
Juduſtrie konſtatirt hat, erklärt er auf Grund 
der in Nürnberg geſammelten Erfahrungen, daß 
trozdem die deutſchen Erzeugniſſe, was Haltbar⸗ 
keit, geſchmackvolle Ausführung und Preiswürdig⸗ 
keit betreffe, tief unter den franzöſiſchen ſtehen. 
Mit lächerlicher Uebertreibung ſagt er, daß eine 
echte Pariſerin ſich lieber in das bekannte Nürn⸗ 
berger Folterwerkzeug der eiſernen Jungfrau 


— fi 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deulſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. \ 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— wie der weltbekannte Kinderarzt Profeſſar 
Dr. Baginsky in Berlin jagt — „das Pro⸗ 
totyp das Neſtle'ſche Kindermehl“, welches ſich 
ſeit dreißig Jahren des beſten Rufs erfreut. In 
Folge ſeiner glücklichen Zuſammenſetzung aus 
wirklich keimfreſer Schweizermilch mit Rohzucker 
und Weizenzwieback iſt dieſes Milchpulver der 
vollkommenſte Erſatz ſelbſt für die Muttermilch; 
für die Verdauung vollſtändig vorbereitet, wird 
das Neſtle'ſche Kindermehl leicht reſorbirt, ver⸗ 
urſacht deshalb keinerlei Verdaunngsſtörungen, 
wird gern genommen und iſt leicht und einfach 
zuzubereiten. Gerade dieſe Einfachheit und Be⸗ 
quemlichkeit in der Zubereitung ermöglicht es, 
die jedesmalige Nährportion ohne Zeitverluſt und 
Umſtändlichkeſten friſch zuzubereiten, und dies iſt 
von nicht hoch genug zu veranſchlagendem Vor⸗ 
theil, denn es macht die Mutter hinſichtlich der 
Ernährung ihres Kindes ganz und gar unabhäu⸗ 
gig und enthebt ſie allen Mißlichkeiten der 
Milchbeſchaffung je nach Zeit und Ort und 
Lebenslage, z. B. auch auf Reiſen u. ſ. w. 

Zu beachten iſt auch, daß die Entwöh⸗ 
nung des Säuglings von der Mutterbruſt oder 


8 0 * Says Uſiſch de: 2 "nid eiichfi 10 ich mi Stoffe 3 von Kuhmilch nicht plötzlich, ſondern nur gan 
d von dem Vortragenden Rathe der wie fie jagen, in einem freien Lande auf: aber würde einſchließen laſſen, als ſich mit den Stoffen $ N 43 ganz 
— Mebeiiien Negiekungsrath Guenther da fie von Anfang an ihre entſchiedenen Vorbe⸗ und den Kleidern zu bedecken, die in der Aus: ernährung. yes und niemals zur heißen Jahreszeit, wo 
und einem Chiffreur begleitet ſein. Dagegen halte gemacht hatten, ſo kommen fie kaum in Bestellung die Bewunderung der deutſchen Damen er⸗ Von Schiller » Tietz. erdauungsſtörungen an der Tagesordnung find, 


kommt die Gemahlin des Reichskanzlers nicht 
nach Breslau. . E 
— Prinz Heinrich von Preußen wird wäh⸗ 
rend der Auweſenheit des ruſſiſchen Kaiſerpaares 
in Breslau bei den erbprinzlich ſachſen-meiningen⸗ 
ſchen Herrſchaften Wohnung nehmen, jedoch am 
6. September Abends wieder von Breslau 
abreiſen und ſich nach ſeinem Gute Hemmels⸗ 
mark bei Kiel begeben, wo ihm das Zarenpaar 
von Kiel aus einen Beſuch abſtatten wird. 
- — Das Oberſchiedsrichteramt bei den Kaiſer⸗ 
manövern hat, wie bereits berichtet, der Kaiſer 
übernommen. Als Schiedsrichter find berufen 
worden: Gen. d. Kav. Edler v. der Planitz; die 
Gen.⸗Lieutenants v. Kuhlmann, v. Stünzner, 


tracht, ſo lange ſie ſich darauf beſchränken, ihre 
eigene Regierung zu tadeln. Gegen den „Auto⸗ 
kraten“, der ihre Brüder in Sibirien knechtet, 
wollen fie in einem höheren Jutereſſe, das ſie 
zugeben, Schweigen wahren. Mehr kann man 
von ihnen nicht verlaugen, und wenn Andere 
ebenfalls ſchweigen wollten, ſtatt mit dem Rufe: 
„Vive l’Empereur!” gegen die Republik zu 
manifeſtiren, deren Gaſt der Zar fein wird, fo 
wäre eine Schwierigkeit gehoben. 

Es hatte, da die ruſſiſchen Herrſcher in 
Frankreich wie anderwärts unter dem Zarentitel 
bekannt ſind, natürlich geſchi nen, daß dem jungen 
Monarchen der Ruf: „Vive le Tsar!“ ent⸗ 
gegenſchallen würde. Allein das Publikum wird 


regen. Ebenſo lächerlich iſt ſeine herbe Kritik gegen 
die in Nürnberg ausgeſtellten Klaviere und die un⸗ 
glücklichen Virtuoſen zweiten Ranges, die fie dem 
Publikum vorführen müſſen. Es iſt ja begreif⸗ 
lich, daß dieſe Art von Konzerten Herrn Roche, 
der ein fleißiger Beſucher der Konzerte Cofoune 
iſt, nicht gefallen konnte, aber was können dieſe 
Ausſtellungsproduktiouen überhaupt beweiſen? 
Sie ſind in allen franzöſiſchen Ausſtellungen 
ebenſo läſtig und ungenießbar wie in Nürnberg. 
Das verhindert nicht, daß ſowohl in Frankreich eine Erklärung für 
als in Deutſchland ausgezeichnete Flügel gebaut erregende 
werden. Jules Roche schließt seinen Artikel mit namentlich 
einer Betrachtung über den Moskauer Zwiſchen⸗ 
fall des preußiſchen und baierſſchen Prinzen, den 


ftattfinden darf. Soll ein Kind entwöhnt wer⸗ 
den, ſo thue man es möglichſt vor dem 
Sommer. Daß auch das Neſtle'ſche Kinder⸗ 
mehl in der Entwöhnung ſo werthvolle Dienſte 
leiſtet, braucht bei der Allbelanntheit deſſelben 
nicht nochmals betont zu werden. 

Den beſten, wichtigſten und ſicherſten Maß⸗ 
ſtab zur Beurtheilung der eingeſchlagenen Me⸗ 


nde N a mir man die beſte Ueber⸗ 
zeugung, ob dem Säugling die dargebotene Nah⸗ 
rung bekömmt, und ob ſie auch ausreichend iſt. 
Die durchſchnittliche Gewichtszunahme 
Säuglings von dem Geburtsgewicht von 3500 


v. Müller; die Gen.⸗Majors v. Hobe, v. Vie⸗ belehrt, dies wäre zu familiär, der Zar werdeſſer irrthümlich in hen Kreml verlegt. Er kou⸗ſlich bedroht, und Kinder von wenigen Monaten oa (T Pfund) ſoll etwa betragen in 
bahn; die Oberſtlieutenants Gronau, Budde; in den diplomatiſchen Schrifkſtücken; immer ſſtatirt, daß das Wort des Prinzen Ludwig : sterben oft ſchon 24 Stunden nach Beginn eines Grammen: 

die Majors v. Hartmann, Villain, Kühne, von Kaiſer genaunt, und auf den Kaiſer müſſe daher „Verbündete, nicht Vaſallen!“ zwar ſeine Popu⸗Brechdurchfalls, wie denn überhaupt das Haupt⸗ "> FR > 

en, Claaſſen; der Rittmeiſter Graf v. Pfeil|der Hochruf lauten. Darüber haben aber die)larität in Baiern gewaltig erhöht habe, daß, aber kontingent der beängſtigend großen Säuglings⸗ age bei mo⸗ 

und Klein⸗Ellgut)h; die Hauptleute Mayet, Imperialiſten eine fo unbändige Freude an den daraus nicht auf eine Lockerung der Reichseinheit und Kinderſterblichkeit dieſer mörderiſchen Krank⸗ % er a natlicher | Geſamt⸗ 
Sanberzweig, Wachjen, Oehme, Ritter und Edler Tag gelegt, daß die Republikaner ſtutzig gewor⸗ zu ſchließen ſei. „Wiegen wir uuns nicht,“ ſoſheit zufällt. TREE nahme] Zunahme | gewicht 
v. Dettingen, Ruſche, Schwarte, v. d. Eſch, von den ſind. Seit ſechsundzwanzig Jahren iſt der ruft er aus, „in die Illuſion ein, daß das Reich Die größte Zahl der tödtlichen Ausgänge an von | von 

Stocken. Wegner; die Premierlieutenants von Ruf „Vive 1 Empereur!“ in Frankreich vers[im Begriffe jei, ſich unter dem Einfluſſe par⸗ Brechdurchfall muß leider der Sorgloſigkeit und 

Websky, v. Hülſen. | but, er hat bis vor kurzer Zeit alljährlich am |tikulariftiicher Veſtrehungen aufzulöſen. Die Zus Nachlüſſigteit der Mütter und des Pflege⸗ Um Ende des 1. Monats 5 

— Ueber das politiſche Glaubensbekennkniß 15. Auguſt vor der Kirche Saint⸗Auguſtin zuſ kunft wird lehren, ob der Koloß auf thänernen perſonals zugeſchrieben werden, da man die ae 9 

des im ſechsten elſaß⸗lothringenſchen Reichstags⸗ Verhaftungen geführt, die übrigens niemals auf⸗ Füßen ſteht, aber jedenfalls iſt er nicht auf dieſerſſerſten Anzeichen der Krankheit meiſt zu gleich⸗ 2 2 22 660 7000 
wahftreiſe gewählten Abgeordneten Spieß hatte recht erhalten wurden, und nun ſollte er bald in] Seite brüchig. Nehmen wir uns vielmehr in] gültig behandelt. Man laſſe ſich nicht dadurch, * Br 18 540 7550 
ſich in der Preſſe ein lebhafter Streit erhoben. den Champs⸗Elyſees wiederhallen, augeſtimmt Acht, daß er nicht verſuche, ſeine häuslichen daß das Kind vielleicht eben zahnt, von einer 8 Bern 14 420 7970 
Die ultramontane Preſſe hatte den Neuge- von Bonapartiſten, die in hellen Schaaren kom⸗ Streitigkeiten auf unſere Koſten zu regeln.“ ſſorgfältigen Behandlung des Brechdurchfalls ab⸗ = 2 12 360 8330 
wählten, der ihr in religiöſer Beziehung nahe zu men, aus voller Lunge ſchreien wollen? Der] Paris, 25. Auguſt. Die Morgenbläcter Hatten, denn heftiger Durchfall erleichtert keines⸗ “ ar 10 300 8630 
ſtehen ſcheint, eifrigſt gegen die Behauptung in ocleaniſtiſche „Gaulois“ mag noch fo beftinmt|Ipredhen . un vom Beſuch des nn wegs das Zahnen, wie vielfach irrthümlich ge⸗ 33 10 300 8930 
Schutz genommen, daß er auf dem Standpunkt verſichern, der „Empereur“ gehöre zum Feſtce, aber von dem es e er in Fran reich. glaubt wird, und ein Kind ſtirbt an einer ſo⸗ en 9 270 9200 
des Proteſtlerthums ſtehe. In den Reden, die ein anderer Ruf wäre unſtatthaft, man wird es Kaſſagnacs „Autorite“ macht dazu die myſteriöſe genannten Zahndiarrhöe ebenſo leicht wie Re 8 240 | 9440 
er als Kandidat gehalten, ſei nichts zu finden doch auf andere Weile verſuchen. Wie? wird Bemerkung, wenn ſich die Nachricht von demſſan einer auderen. Es iſt deshalb gegen die bei⸗ „ a Pepe 
der Augenbiit lehren. Jedenfalls mit einer] Fernbleiben der Zarewna beftätigt, dann ſtünden nahe als Dogma beſtehende Anſchauung, als ob Es wird zwar hin und wieder je nach den 


Tas: was eine derartige Annahme recht⸗ 
ertigen köunte. Jetzt ift Herr Spieß ſelbſt mit 
einer Erklärung hervorgetreten, er 5 Dauer 
i ts zu wü nu übrig läßt. Er 
ebt — re male bee 
r Elſäſſer“ anschließen werde, feine Wahl habe 
mit dem Proteſte nichts zu ſchaffen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich hat eine Wahl zum deutſchen Reichstage 
mit dem Proteſt gegen die Zugehörigkeit der 
Reichslande zu Deutſchland nichts zu ſchaffen. 
giebt auch im Reichstage keine beſondere 
Gruppe, die alle im Reichslande gewählten Ab⸗ 
FJeordneten umfaßt und daher als eine Reichs⸗ 
: 3 der Elſäſſer bezeichnet werden könnte. 
9 


kann, aber den Bonapartiſten eine Enttäuſchung 
bereitet, den „Petit Corporal“ und die „Autorité“ 


Variante, die dem Gaſte nicht unangenehm ſein 


bereuen läßt, daß ſie vorlaut waren und den 
lieblichen Ohrenſchmaus nicht ab⸗ 
warteten. 

Sie und die Monarchiſten können nicht ge⸗ 
ringſchätzig genug von dem Mangel au Pracht 
reden, mit dem die Republik den an orientaliſchen 
Prunk gewöhuten Herrſcher wird empfangen 
müſſen. Ein Staatsoberhaupt, deſſen Scheitel 
keine Krone berührt hat, lauter bürgerliche 
Miniſter, kein einziger Nachkomme der fran— 


geduldig 


wir vor einem außerordentlich ernſten Ereigniß, 


das Zahnen der Kinder beſondere Gefahren mit 
ſich bringe, mit aller Energie anzukämpfeu. 
Das Zahnen iſt ein phhſiologiſcher 
Prozeß, der die Funktionen des 
Körpers in keiner Weiſe 
flußt, und die Krankheiten, die auf dieſen 
Vorgang zurückgeführt zu werden pflegen, werden 
weder in ihrer Eutſtehung noch in ihrem Verlauf 


deſſen . Der 
„Gaulois“ ſchlägt vor, dei — zum Ehren⸗ 
oberſt eines franzöſiſchen Huſaren⸗Regiments zu 
ernennen. 


Spauien und Portugal. 
Madrid, 25. Auguſt. Die Königin⸗Regentin 


Folgen unberechenbar wären. 


Verhältniſſen eine kleine Abweichung von dieſer 
Zahlenfolge ſtattfinden, im Allgemeinen aber 
wird ſie ſich beſtätigen, und wo das nicht der 
Fall ſein wird, werden in der Ernährung jeden⸗ 


beein⸗ falls Fehler gemacht. Nur der richtig ernährte 


Menſch entwickelt ſich normal! 


thode der Ernährung bildet die Gewichtszunahme 
des Säuglings; durch allwöchentlich vorzuneh⸗ 


eines 


unterzeichnete ein Dekret, durch welches der Bau 
eines Panzerſchiffes in Genua angeordnet wird. 
Das Schiff ſoll den Namen „Chriſtoph Colum⸗ 
bus“ tragen. 


Eine offizielle Depeſche aus Kuba meldet 


irgendwie durch ihn beeinflußt, ſondern ſind Stettiner Nachrichten. 

immer, wie alle Kinderkrankheiten, aus An⸗ * Stettin, 26. Auguſt. Die Dampfſpritze 
ſteckung (Jufektion), Erkältung oder Verdauungs⸗ der Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag in An⸗ 
ſtörung abzuleiten, und gerade der letzteren fällt ſpruch genommen, um einen am Krautmarkt nen 
der Löwenantheil zu, zumal bei den mit Kuh⸗ angelegten Brunnen auszupumpen. Die Prozedur 


der reichsländiſchen Abgeordneten zöſiſchen Bojaren unter den Würdenträgern des mehrere Gefechte mit den Inſurgenten, bei milch ernährten Säuglingen in der heißen nahm vier Stunden in Anſpruch, am Donnerſtag 
hatten ſich bisher den alten Parteien des Reichs- lächerlichen Elyſeehofes, kein Kaiſerpalaſt, kein] welchen dieſe 69 Todte, beſonders mehrere Füh⸗ Jahreszeit. 10 ſoll dieſelbe nochmals wiederholt werden. 


tags angeſchloſſen. Die Mehrheit bildete eine 


Königsſchloß, um den Zaren ſeinem Range 


rer, verloren. 


In allen Fällen beginnenden Brechdurchfalls, * Bei dem Kaufmann Becker, Fiſcherſtraße 9, 


beſondere Gruppe der Fraktionsloſen und die gemäß zu beherbergen — nichts als republika⸗ Bei einem Zuſammeuſtoß zweier Militär⸗ der ſich durch mißfarbene, wäſſerige diarrhoeiſche wurde in der Nacht zum Sonntag ein Eins 
bat aus ihrem proteſtleriſchen Standpunkt nie hiſche Miſere n. Cie.! Arme Nation, armes zige wurden 22 Soldaten verwundet. Stühle von unerträglichem, fäulnißartigem Ge⸗ bruch verübt und aus der Sadentafte 150 Mark 


ein Hehl gemacht. Wenn Herr Spieß, der leider 
den Kreisdirektor Pöhlmann geſchlagen hat, ſich 
ihnen anſchließt, jo giebt er damit zu erkennen, 
daß auch er den politiſchen Standpunkt der 
Französlinge im Reichstage theilt, wenn er auch, 
wohl mit Rückſicht auf einen Theil ſeiner 


Frankreich! wimmert der „Gaulois“ des Herrn 
Arthur Meyer. Wie ganz anders wäre es, wenn 
ein Bonaparte oder ein Orleans die Rolle des 
Wirths ſpielen köunte! Es gab aber eine Zeit 
— und noch lebt ſie in Vieler Erinnerung — 


da der Großvater des jetzigen Zaren dem Kaiſer 


England. 

London, 25. Auguſt. Der „Standard“ 
ſagt: Dem Sultau miſſe zu verſtehen gegeben 
werden, daß keine kretiſche Konſtitution die Mühe 
der Ausarbeitung werth ſei, welche nicht den 


baares Geld geſtohlen. 

* Im Zachariasgang wurden am Sonntag 
der kleinen Tochter eines auf der Laſtadie wohne 
haften Arbeiters die ſilbernen Ohrringe, welche 
das Kind trug, von einem größeren Mädchen 


ruch ſicher verräth, muß ſowohl das Stillen der 
Amme ſiſtirt als auch die Verabreichung von 
Kuhmilch eingeſtellt und eine künſtliche Ernäh⸗ 
rung eingeleitet werden, und zwar empfiehlt es 
ſich, etwas Fenchelthee oder Salepabkochung, 


hl mit Rü [ gen Z l Neſtle's Kindermehl, entfettete Fleiſchbrühe und weggenommen. Geſtern gelang es, die jugenbe 
Wählerſchaft, jetzt erklären läßt, daß ſeine Napoleon III. nicht die übliche Aurede Cher] Kretern die Macht gewähre, die eigenen Ange⸗ etwas ſüßen Wein zu verabreichen, daneben iſt liche Diebin zu ermitteln. 

Wahl mit dem Proteſte nichts zu thun krere“, ſondern nur „Lieber Freund“ gönnen legenheiten ſelbſtſtändig zu verwalten, und inder Leib warm zu halten, am zweckmäßigſten * Vom Flur des Hauſes Krautmarkt 7 
habe. Die Mehrzahl der Gruppe der Unver- mochte, weil Alexander II. den Neffen Na- welcher nicht angemeſſene auswärtige Garantien mit einem in heißem Waſſel ausgerungenen Tuch wurde kürzlich ein Bettſtück entwendet. 


ſöhnlichen beſteht bekanntlich aus Geiſtlichen und 
Lothringern. Im Oſten wie im Weſten des 
Reichs erweiſt der Ultramontanismus ſich als 
den eifrigſten Förderer und Unterſtützer der von 
Deutſchland abſtrebenden Elemente, auch in dem 
Augenblicke noch, wo die ultramontane Partei 
im Reichstage nicht mit der Führung allein zu⸗ 
frieden iſt, ſondern auch die ausſchlaggebende 
Partei in Bezug auf die Politik der Regierung 
werden will. 
— Wie telegraphiſch berichtet wird, veröffent⸗ 
licht der „Figaro“ eine Liſte aller im deutſchen 
re dienenden Offiziere mit franzöſiſchem 
Namen, fügt aber reſignirt die Bemerkung hinzu, 
man möge ſich nicht der Illuſion hingeben, auf 
dieſe „verirrten Kinder des Vaterlands“ zählen 
3 Damit dürfte das Boulevardblatt 
Recht haben, denn dieſe „verirrten Kinder“ ſind 
um größten Theil Abkömmlinge der Familien, 
"ah vor zwei Jahrhunderten um ihres Glaubens 
und ln aus Frankreich vertrieben worden find 


poleons I. für einen Parvenu hielt. Ja, in ge⸗ 
wiſſen Kreiſen, denen der letzte Woche verſtor— 
bene Abgeordnete de Cazeuove de Pradines an— 
gehörte, gelten die Orleans noch heute für 
„parvenus indéerottables“, wenn nicht für die 
„Brut des Königsmörders Philippe Egalité“, 
wie es noch unter der Julimonarchie in den 
Salons hieß, wo der Herzog von Vordeaux, der 
ſpätere Graf Chambord, „Roy“ war. 

Ju den „Lettres parisiennes“ der Frau 
Emile de Girardin, deren Studium den Orlea⸗ 
niſten zu empfehlen iſt, findet man eine hübſche 
Schilderung des Einzugs in Paris, den die 
Großmutter des jetzigen Prätendenten Philipp 
von Orleans, Prinzeſſin. Helene von Mecklen⸗ 
burg, als Braut im Juni 1837 hielt. Eine 
neugierige Menge drängte ſich in den Champs⸗ 
Elyſees, wo man bald Nikolaus II. zujubeln 
SEE Eine Arbeiterin ſtößt eine alte Dame bei 

eite. 


vorgeſehen ſeien. Der „Standard“ ſieht voraus, 
daß in den Fragen der Garantiegewährung 
und der Zahlung der kretiſchen Einkünfte an 
den kaiſerlichen Schatz fernere Schwierigkeiten 
entſtehen werden. N 

Die „Times“ führen aus: Wenn auch die 
Mächte auf ihrem Syſtem der Reformen beſtän⸗ 
den und gleichzeitig auf den Stipufationen, welche 
nothwendig ſeien, um die Dauer der Reformen 
zu gewährleiſten, ſo ſeien ſie doch nicht gewillt, 
jegliche Forderung der Kreter durchzuſetzen. Im 
Gegentheil, ſollte das liberale Syſtem durch den 
Eigenſinn der Kreter ſcheitern, ſo würde die 
Mächte der Trieb der Selbſterhaltung dazu 
zwingen, zu ihrer alten Politik zurückzukehren 
und den Unordnungen ein Ende zu machen ohne 
Rückſicht auf die Gerechtigkeit der Sache. 

London, 25. Auguſt. Die „Times“ melden 


und darüber gelegter wollener Leibbinde, zugleich * Zufolge einer an die hieſige Polizei⸗ 
iſt aber auch ſofort ärztlicher Rath einzuholen, direktion gelangten Benachrichtigung iſt von der 
da beim Brechdurchfall der Säuglinge durch un⸗ 1. Matroſendiviſion in Kiel der Matroſe Otto 
zweckmäßiges Verhalten oft ein ſehr raſcher Ver⸗Rudolf Schneider deſertirt. 
fall der Kräfte und dadurch ein tödtlicher Aus⸗ — Im Elyſium⸗Theater wird heute 
gang erfolgt. zu kleinen Preiſen das Volksſtück „Der Leier⸗ 
Auch das Unterlaſſen der Mundpflege mann und fein Pflegekind“ gegeben, morgen 
iſt oft die Urſache jener Verdauungsſtörungen, Donnerſtag findet zum Benefiz für Herrn Kapell⸗ 
die auf Rechnung des Zahnens geſetzt werden, meiſter Laubner eine Wiederholung der Operette 
und deshalb iſt jene weitverbreitete, aller Rein⸗„Die Karlſchülerin“ mit Fräulein Techow als 
lichkeit hohnſprechende Unſitte gleichfalls als Gaſt ſtatt. 
fluchwürdig zu brandmarken, die darin beſteht, — (pPerſonal⸗Veränderungen im Bereiche 
daß man den Kindern, um fie zu beruhigen oder des 2. Armeekorps.) Im Beurlaubtenſtande. 
ſich der Mühe ihrer Beauſſichtigung zu ent⸗ Die Sekonde⸗Lieutenants Müller J. von der Re⸗ 
ziehen, einen „Lutſchbeutel“ in den Mund ferbe des pommerſchen Füſilier-Regiments Nr. 34 
ſteckt. Dieſe Unſitte iſt und bleibt ein ekelhafter (Tilſit), Haagen von der Reſerve des 8. oſtpreuß. 
Greuel. Man infizirt damit den Mund der Infanterie⸗Regiments Nr. 45 (Stettin), Hippe 
Kinder mit gährenden Subſtanzen und verſetzt von der Reſerbe des 3. oberſchleſiſchen Infanterie⸗ 


aus Kanea unter dem 24. d. M.: Die Türken 
ermordeten eine Frau und verwundeten deren 


Sohn dicht vor den Thoren der Stadt. Die 


den Inhalt der Mundhöhle in ſaure Gährung. 
Schwere Magen⸗ und Darmkrankheiten ſind in 
der Regel die Folge dieſes gar nicht genug zu 


ſerbe des Infanterie⸗Regiments Nr. 140 (Stettin), 
Rüterbuſch, Neukirch, Wiebach, Pochat von der 


Funden I in Preußen eine zweite Heimath ge⸗ Frau weiß nicht, ſagt die Dame biſſig zu ihrer [Christen belagern in Kaſteli 120 Mann türkiſcher verdammenden Mißbrauchs. In dieſem Punkte Infanterie 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
Kriegsmbaben. Die Familie des bisherigen Tochter, daß ſie mehr Ausſicht hat, an jenen Truppen. iſt Nachſicht Frevel! Sobald man mit dem Stettin, Eickhoff von der Feld⸗Artillerie 1. Auf⸗ 


tor Siniſters von Bronſart, d N 
t on Bronſart, deſſen Name an 
255 Wiſſen aufgeführt wird, iſt übrigens un⸗ 
s gar nicht franzöſiſchen Urſprungs. 
Frankreich. 
gust. Inmitten der Vorberei⸗ 
ch des ruſſiſchen Kaiſers 


! . 5 keiten darüber, wem dies 
B entli 1 e, 
ſer Beſuch eig oe geradezu drollig aus. 


E 5 
— — als könnte der Zar 


dem ſein Vater in's Einvernehmen getreten ift, 
n Einen 


he⸗ 


Preſſe verbreiteten angeblichen Irrthum zu wider⸗ buhler von jenſeits der Voge 


legen, ätte d 5 8 N er berwir Nr. 9, Anders, Sek⸗Lt. von der Nejerbe des 
JJJJJ%%%% / a0® Sinn 6, alien, Bü, Öeusincer Sarnen I Sud gie Flips sur, Aramnitee Ar 3 me 

‚ n Bourgeois rich dem Vogelſteller beilegt: „Für und der B ; amtes Gr en. Unter den Kindern 2 & von der des pommer⸗ 
am Ruder geblieben wäre. Möglich ſchi Se Land das dentiche Sch eilegt: „Für deutf es und ber Verwalter des Hofmarſchalantes Graf erſetzen. Unter den Kindernährmitteln, welche fund), Waechter I von der Reſerve des po 


„Zülp“ angefangen hat, gewöhnt ſich das Kind 
Rußland, daran, und die üble Gewohnheit ift ſchwer wieder 

Petersburg, 25. Auguſt. Heute Vormittag] auszutreiben. Die Schäden und Folgen dieſer 
11 Uhr find der Kaiſer und die Kaiſerin mittelft | Unſitte find aber in ihrer Tragweite kaum zu 
Sonderzuges von Peterhof über Warſchau nach überſehen. 
Wien abgereiſt. Außer den bereits gemeldeten 
Miniſtern und Hofchargen befinden ſich noch im 
Gefolge des Kaiſers und der Kaiſerin der Ober⸗ 
Truchſeß Graf von Hendrikow, die Flügel⸗ 
Adjutanten Fürſt Obolenskij und Fürſt Dolgorukij, 
die Kammerherrn Mamantow und Dubreuil, 
der Leibarzt Dr. Hirſch, die Hofdamen Ober⸗ 
Hofmeiſterin Fürſtin Galitzin und Ehrenfräulein 
Waſiltſchikow. 5 

5 25. Auguſt. Am 24. d. Mts. 
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gebots deſſelben Landw.⸗Bezirks — zu Premier⸗ 
Lieutenants, Sorge, Vizefeldwebel vom Lands 
wehr⸗Bezirk Stettin, zum Sekonde⸗Lieutenant der 
Reſerve des kolberg. Grenadier⸗Regiments Graf 
Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, v. Berg, Premier 
Lieutenant von der Reſerve des Dragoner⸗Regts. 
von Wedel (pomm.) Nr. 11 (Stralſund), zum 
Nittmeifter, Sommermeyer, Sekonde-Lieutenant 
von der Infanterie 1. Aufgebots des Landwehr⸗ 
Bezirks Belgard, Tappen, Sekonde⸗Lieutenant 
von der Reſerve des Infanterie⸗Regiments von 
der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 (Belgard), Knop, 
Sekonde⸗Lieutenant von der Reſerve des Ste 
fanterie-Regiments von der Goltz (7. pomm.) 
Nr. 54 (Belgard), Reichhelm, Sekonde⸗Lieutenant 
von der Reſerve des kolberg. Grenadier-Regts. 
Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9 (Naugard), 
Coſte, Sekonde⸗Lieutenant von der Reſerve des⸗ 


Lieutenant von der Infanterie 1. Aufgebots des 
Landwehr⸗Bezirks Stargard. — zu Premier⸗ 
Lientenants, Iltz, Vizefeldwebel von demſelben 


Landwehr⸗Bezirk, zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des 
kolberg. Gren.⸗Reg. Graf Gneiſenau (2. pomm.) 


Regiments Nr. 62 (Stettin), Vetter von der Re⸗ 


ſelben Regiments (Stargard), Oerter, Sekonde⸗ 2 


e 


1 
7 
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manı von der Neferve des Grenadier⸗Regiments Schwiegermutter, deren Vermögen er verwaltete, daß der Tod alle Sünden auslöſcht. Die Ver⸗ 


König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 
(J Berlin), Müller II von der Reſerve des pom⸗ 
merſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 34 (II Berlin), 
Perrin von der Reſerve des 6. pommerſchen In⸗ 
Fanterie-Regiments Nr. 49 (II Berlin), Saeger, 
Sekondelientenant von der Reſerve des Is 
fanterie⸗Regiments Graf Schwerin (3. pomm.) 
Nr. 14 (Beuthen), Lieſenhoff von der Reſerve 
des Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin (3. 
domm.) Nr. 14 (Dortmund) — zu Premierlieute⸗ 
nants befördert i 0 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Von Ernſt Edler von der Planitz 
erſcheint, wie wir erfahren, demnächſt eine Nen⸗ 


Ausgabe ſeines vaterländiſchen Epos „Der 
Dragoner von Gravelotte“. Die Dichtung, 
die bereits eine Reihe von Auflagen hinter ſich 
hat, wurde dieſes Mal von Planitz einer voll⸗ 
ſtändigen Ueberarbeitung unterzogen und durch 
zahlreiche neue Epiſoden ganz bedeutend erwei⸗ 
tert. Bekanntlich hatte der „Dragoner von Gra⸗ 
belotte“ ſchon bei ſeinem erſten Erſcheinen vor 
elf Jahren einen ſeltenen Erfolg zu verzeichnen. 
Die erſte Auflage war in wenigen Monaten ver⸗ 
griffen. Hand in Hand hiermit ging die An⸗ 
erkennung ſeitens der maßgebenden Kritik und 
man darf daher einiger Maßen geſpannt ſein, in 
welcher Weiſe das vortreffliche Buch erweitert 
und verändert wurde, denn wie uns mitgetheilt 
wird, handelt es ſich nicht etwa um eine ſogen. 
Reviſion, ſondern um eine vollſtändige Erweite⸗ 
rung der leitenden Handlung. 


Aus den Provinzen. 


J Bütow, 24. Auguſt. Der ökonomiſche 
Verein hieſigen Kreiſes hielt an Sonnabend in 
Holz' Hotel eine Sitzung ab, welche Profeſſor 
Dr. Troſchke aus Köslin mit ſeiner Gegenwart 
beehrte. Der Generalſekretär hielt einen inter⸗ 
effanten Vortrag über die Pflege und Behand⸗ 
lung des Stalldüngers. ie ernſt es die 
Staatsregierung mit der rationellen Düngerbe— 
handlung nimmt, geht daraus hervor, daß das 
Hauptdirektorium angewieſen iſt, auf Staats⸗ 
koſten mehrere Normaldüngerſtätten in ſeinem 
Bezirk einzurichten. Auch in Bütow ſoll eine 
ſolche Normaldüngerſtätte auf dem Hofe des 
Gutsbeſitzers Hartwig errichtet werden. Die 
Ausführung wurde einer Kommiſſion auvertraut. 
Außerdem wurden Prämien allen Beſitzern in 
Ausſicht geſtellt, die eine gleiche Normaldünger⸗ 


— dͥögliuge 


ſtätte bauen würden. — Auch die Einrichtung 
einer allgemeinen Lokal⸗Viehverſicherung wurde 
auf Veranlaſſung der Staatsbehörde erörtert. 
Das Bedürfniß für eine ſolche Einrichtung 
wurde auerkaunt. Da aber der Kreis zu klein 
iſt, um eine ſolche Genoſſenſchaft einzurichten, 
die ſtets zahlungsfähig iſt, und es noch lange 
dauern kann, bis die Verſicherung Reichsſache 
wird, entichied ſich die Verſammlung einſtimmig 
unter Ablehnung der Lokalverſicherung für die 
Einrichtung einer ſtaatichen provinziel⸗ 
len Viehverſicherung. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 25. Auguſt. Vor der erſten Ferien⸗ 
ſtraftkammer des Landgerichts II. hatten ſich der 
Rittergutsbeſitzer von Sprenger und deſſen 
Schwiegerſohn, der Rittmeiſter a. D. von Hüner⸗ 
bein wegen gegenfeitiger Herausforderung zum 
Zweikampfe mit tödtlichen Waffen zu verant- 
worten. Zwiſchen den Parteien beſtand ſeit län⸗ 
gerer Zeit ein geſpanntes Verhältniß, von Hüner⸗ 
bein lebte mit ſeiner Frau in unglücklicher Ehe 


entwendet haben ſollte, zu zwei Jahren Gefäng- 


niß berurthellk. Nunmehr iſt er begnadigt wor⸗ zornigen Geheuls erhebt ſich die Todtenklage 
den, und zwar in Folge eines Gnadengeſuches 
derſelben Schwiegermutter, 


} auf deren Ausſagen 
hin er verurtheilt wurde. In dieſer Bittſchrift, 
deren Wortlaut von den Blättern dieſer Tage 
veröffentlicht wurde und welche eine durchlaufende 
Selbſtankſage iſt, giebt die Frau ganz offen zu, 
„daß ſie ſich durch fremden Einfluß habe beſtim⸗ 
men laſſen, falſches Zeugniß gegen ihren Schwie⸗ 
gerſohn abzulegen, daß ſie damals durchaus nicht 
mit voller Freiheit des Willens gehandelt habe 
und daß ſie jetzt alles widerrufe, da ihr Schwie⸗ 
gerſohn bei der Verwaltung ihres Vermögens 
ſeine Befuguiſſe niemals überſchritten habe, und 
daß ſie vom Gewiſſen gefoltert, dieſes Bekennt 
niß zu den Stufen des Throues niederlege.“ 
Bald nach der Verurtheilung ihres Schwieger⸗ 
ſohnes wurde die Frau irrſinnig und mußte in 
eine Auſtalt gebracht werden. Verwundern muß 
man ſich nur, daß der Geiſteszuſtand dieſer 
Frau vor der Verurtheilung eines bis dahin 
unbeſcholtenen und lange Zeit der Schande 
preisgegebenen Mannes nicht näher unterſucht 
worden iſt. f 


Gildemeiſters Inſtitut, 
Direktor Blumberg, gegründet 1867 als Militär⸗ 
Vorbereitungsanſtalt, iſt ſeit Oſtern 1884 dahin 
erweitert worden, daß es neben ſeiner urſprüng⸗ 
lichen Aufgabe, der Vorbereitung für das Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilligen⸗ und Fähurichs⸗Examen, ſeine 


von Quinta an für alle höheren 
Klaſſen der öffentlichen Schulen vorbereitet und 
dieſelben bis zum Abiturienten⸗Examen führt. 
Die Auftakt umfaßt die Klaſſen Quinta bis 
Oberprima mit gymnaſialem und realgymnaſialem 
Lehrplan. — Von Unterſekunda ab treten die 
Gymnaſial⸗ und Realcoeten, wie ſie lehrplan⸗ 
mäßig geſchieden ſind, auch örtlich geſchieden, als 
beſondere Klaſſen neben einander auf, während 


ſie bis Tertia inkl. nur für Sprachen getrennt 


ſind. Der Unterricht zur Vorbereitung für das 
Einjährig⸗Freiwilligen- und Fähurichts-Examen 
wird beſonders ertheilt. — Die Aunſtalt iſt im 
S.⸗S. 1896 von 206 Schülern beſucht. Der 
Lehrkörper der Anſtalt beſteht aus 21 feſt ange⸗ 
ſtellten Lehrern und 2 Hülfslehrern. 

— Der glückliche Gewinner des Haupttreffers 
der Serie A der Gewerbeausſtellungslotterie iſt 
ein Berliner, „der es, Gott ſei Dank, nicht nöthig 
hat“. Er will ſeinen Namen nicht genannt 
wiſſen. 


der Eingeborenen von Madagaskar unterſcheiden 
ſich dadurch von den Jüngern einer modernen 
Menſchheitsgenealogie, daß ſie ihren Urſprung 
nicht auf die Affen zurückführen, ſondern auf die 
Krokodile, die den Fluß Betſiboka bevölkern. 
Leider ließen ſich dieſe Reptile durch die zarten 
Bande der Verwandtſchaft nicht abhalten, zu⸗ 
weilen, um einen etwas groben Shakeſpeareſchen 
Ausdruck zu gebrauchen, ihren Bauch als paſſen⸗ 
des Monument für einen zweibeinigen Vetter an⸗ 
zuſehen, und es kam zu blutigen Kriegen im 
Schooß der zweigeſtaltigen Familie, der endlich, 
wie in den vom „Temps“ wiedergegebenen Auf: 
zeichnungen des Paters Abinal zu leſen iſt, 
durch einen merkwürdigen Vertrag beendet wurde. 
Die Landbewohner ſchworen Urfehde den Waſſer⸗ 
bewohnern, verlangten dafür aber von dieſen, 
daß ſie ihren Appetit anderweit befriedigen ſollten, 
auf jeden Eidbruch ſeitens der Krokodile ſollte 
die Todesſtrafe ſtehen. Wohl nach dem Satze: 
„qui tacet eonsentire videtur“ ratifizirten die 


und ſein Schwiegervater von Spreuger ſchob Krokodile dieſen Vertrag. Sei es nun, daß Ge⸗ 


ihm die Schuld an dem uunerquicklichen Ehever⸗ 
hältniſſe zu. Herr von Sprenger ſoll ſich über 


feinen Schwiegerſohn in Bekauntenkreiſen in 
ehrenkräukender Weiſe geäußert haben und dies 


veranlaßte den Letzteren, ſeinen Schwiegervater 
auf Piſtolen, 15 Schritte Abſtand, bis zur 
Kampfunfähigkeit zu fordern. 
ger lehnte die Forderung ab, überwies die Sache 
vielmehr dem Ehrenrath. Bald darauf wurde 
gegen Rittmeiſter von Hünerbein das Entmün⸗ 


Herr von Spreu⸗ 


legenheit Diebe machte oder daß die langleben⸗ 
den Saurier mit der Zeit gedächtnißſchwach wur⸗ 
den und den Vertrag vergaßen oder daß ſie, 
etwa nach Lombroſo, ſogenannte geborene Ver⸗ 
brecher ſind, zuweilen kommt es vor, daß ein 
Krokodil den Vertrag bricht und ſich an einem 
Verwandten der menſchlichen Seitenlinie ver⸗ 
greift. Wenn ein ſolcher Mord bekannt wird, 
begiebt ſich der Häuptling des Stammes, begleitet 
von der Meuge, zu dem Stromesufer, verlieſt 


Hannover, 


— (Krokodile vor Gericht.) Mehrere Stämme f 
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wandtſchaft fordert ihre Rechte; an Stelle des 
51,00, per März 51,00, per Mai 51,00. — 
über dem Leichnam des Gerichteten, Frauen um-⸗J Behauptet. ’ 
hüllen ihn unter Thränen nud Seufzern mit Nr 25. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
ihren Seidenfäden und darauf wird er feierlich Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rübeu⸗ 
zur letzten Ruhe geleitet. Sollte eiumal etwa in Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement 
Deutſchland ein der Menagerie entjprungenes neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
Krokodil ſich dergeſtalt vergehen, jo wäre ihm 9,50, per September 9,50, 
freilich nach § 140 der Str.⸗Pr.⸗O. ein Verthei⸗ 9,70, per Dezember 9,82 ½, per 
diger zu beſtellen; vielleicht hätte derſelbe Er⸗ per Mai 10,25. Ruhig. 

folg, wenn er ſein Plaidoyer auf die zweifellos Wien, 25. Auguſt. 
vorhandene moral! Vetter Kaimans] Weizen per Herbſt 7,23 G., 

ſtützte. N Frühjahr 7,59 G., 

Brienz, 25. Auguſt. Die Schlammrutſchun⸗ Herbſt 6,39 G., 6,41 B., per Frühjahr 
gen des Lammbaches bei Kienholz dauerten 6,59 G., 6,61 B. Mais per Auguſt⸗September 
geſtern den ganzen Tag fort. Die Feuerwehren —.— G., —,— B., per September⸗Oktober 4,09 
der Nachbarorte arbeiten eifrigſt, um alles be- G., 4,11 B., per Mai⸗Juni 4,33 G., 4,35 B. 
wegliche Gut, Heu und Feldfrüchte in Sicherheit Hafer per Herbſt 5,69 G., 5,71 B., per Frühjahr 
zu bringen. Der Verkehr iſt noch nicht wieder 5,95 G., 5,97 B. 

eröffnet. Kienholz iſt von den Bewohnern ga Havre, 25. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


per Oktober 
März 10,10, 


\ Getreidemarkt. 
insanity 


7,25 B., per 
7,61 B. Roggen per 


ausgeräumt. Bisher iſt kein Unfall von Per⸗[((Telegramm der Hämburger Firma Peimann, 
ſonen vorgekommen. 40 Familien haben Alles 
verloren. 200 Perſonen find in Brienz und der 
Umgegend untergebracht. Die Orte Schwanden 
und Hoffſtetten ſind ſehr gefährdet. Die ganze 
Unglücksſtätte macht einen erſchütternden Eins 
druck. Man hofft aber, der Kataſtrophe bald 
Einhalt zu thun, da der Regen aufgehört hat. 


Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Auguſt 64,50, per September 64,00, per 
Dezember 61,50. Behauptet. 

Glasgow, 25. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rauts 46 Sh. 5 d. Felt. 


—ůů — — a —ä¾¼.ũͤö. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 25. Auguſt. Im Auftrage des 
Kaiſers hat ſich heute der Flügeladjutant von 
Löwenfeld nach Dresden begeben, um auf den 
Sarg des bei der Regalta des enaliſchen Pacht⸗ 
klubs verunglückten Barons v. Zedtwitz einen 
Kranz niederzulegen. 

— Die „Dentſche Tagesztg.“ beſpricht die 
geſtrige Erktärung im „Reichsanzeiger“ und meint, 
ſie ſei von der dringenden Nothwendigkeit der 
Militärſtrafprozeßreform auch heute noch nicht 
überzeugt. Das Blatt glaubt, jedenfalls ge⸗ 
niigeude Vorſichtsmaßregeln verlangen zu müſſen, 
damit die Oeffentlichkeit des Militärgerichtsver⸗ 
fahrens nicht die Zucht in unſerm Heere unter⸗ 
grabe und die Erziehung zur Zucht erſchwere. — 
Die „Kreuzztg.“ meint zu derſelben Angelegen⸗ 
heit, daß ein Grund zum Rücktritt für den 
Fürſten Hohenlohe nun nicht mehr vorhanden 
ſei, um jo weniger, als der Fürſt gerade nener⸗ 
dings einer beſonders guten Geſundheit ſich zu 
erfreuen habe und dementſprechend entſchloſſen 
ſei, dem ung ede uch fernerhin ſeine Kräfte 
zur Verfügung zu ſtellen. 

— Bei der heutigen Ziehung der Gewerbe⸗ 
Ausſtellungs⸗Lotterie fiel der zweite Hauptgewinn 
im Werthe von 15 000 Mark auf die Nr. 177820. 
Ferner wurden gezogen: im Werthe von 2000 
Mark die Nummern 46 869, 58 613, im Werthe 
von 500 Mark 168 701, 208 381, 171 158, 
376 752, im Werthe von 300 Mark 280 117, 
223 512, 226 546, 274 928, 323 263, 384 362, 
45 745, 26 311, 48 066, 181024. 

— Zu der Meldung des „K. J.“, daß die 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung mit einem Defizit 
von etwa 1 Million abſchließen werde, theilt die 
„Charlottenb. Ztg.“ mit, daß ſich das Defizit 
auf etwa 5— 700 000 Mark belaufen werde, 
wozu die weit über eine Million hinausgehenden 
Ueberſchreitungen der Voranſchläge für die 
Bauten die Veranlaſſung gegeben haben ſollen. 
L der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
kaiſerliche Verordnung, wonach das Auswärtige 
Amt, Kolonialabtheilung, für die Bearbeitung 
der ſämtiichen Angelegenheiten der Schutztruppen 
im Sinne der Verordnung vom 12. Dezember 
1894 zuſtändig ſein ſoll. 


Schiffsnachrichten. 
Hamburg, 25. Auguſt. Der Poſtdampfer 
der Hamburg-Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft „Markomanuia“, welcher vor etwa 
ſechs Monaten in Weſtindien, unweit Sevonilla, 
ſtrandete, iſt jetzt, ohne eruſtlichen Schaden ges 
nommen zu haben, wieder flott geworden. 


e eee eee eee ee eee eee e i 
Verſicherungsweſen. 


— (Allgemeiner Dentſcher Verſicherungs⸗ 
Verein in Stuttgart.) Vom 1. Januar bis 30. 
Juni 1896 wurden 25 360 neue Verſicherungen 
abgeſchloſſen und 4638 Schadenfälle regulirt. 
Von letzteren entfallen auf die Haftpflicht⸗Ver⸗ 
ſicherung 1256 Fälle wegen Körperverletzung und 
611 wegen Sachbeſchädigung; auf die Unfall⸗ 
Verſicherung 2439 Fälle, von denen 8 den ſo⸗ 
fortigen Tod und 37 eine gänzliche oder theil⸗ 
weiſe Juvalidität der Verletzten zur Folge hatten. 
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſind im 
gleichen Zeitraume 322 geſtorben. Am 1. Juli 
1896 waren 196 227 Polizen über 1552 009 
verſicherte Perſouen in Kraft. 


Bankweſen. 

Berlin, 25. Auguſt. Wochen⸗Uueberſicht der 

Reichsbank vom 22. Auguſt 1896 (gegen 15. Auguſt 
1896). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 925 469 000, Zunahme 
12 660 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23715000, 
Zunahme 150 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12 481 000, 
Zunahme 341 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 592 621 000, Ab: 
nahme 11 339 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 90 982 000, 
Abnahme 3 841 000. 

6) Beſtand au Effekten M. 7 605 000, Abnahme 
277 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 45 161 000, 
Zunahme 783 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. v 1 
9) 2. Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
andert. - 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1010 077 000, 
Abnahme 21 126 000. . 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

523 742 000, Zunahme 20 335 000. 
12) An ſouſtigen Paſſiven M. 14 215 000, Ab: 
nahme 732 000. 


beſonderen Gewerbeabtheilung im 
miniſterium erwogen, welcher ſpeziell auch die 


werden ſoll. 

— Wegen der von der „Volksztg.“ und der 
„Weſerztg.“ gegen den Vorſtand der Plantagen⸗ 
geſellſchaft, insbeſondere gegen deren erſten 
Direktor veröffentlichten Auslaſſungen eines ehe⸗ 
maligen Beamten der Geſellſchaft iſt von der 
letzteren ſowohl gegen den Verfaſſer wie gegen 
die von ihm bedienten Zeitungen Strafantrag 


rr reer e ee zn 
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Kaffee. (Vormittaßsbericht.) Good average f schafter % N en Lichtenſtein 
Santos per September 53,75, per Dezember Audienz. — 


— Wie verlautet, wird die Errichtung einer 
Handels⸗ 


Ueberwachunug des Innungsweſens anvertraut 


——ůů—ů— 
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in beſonderer 


Wien, 25. Auguſt. Der Kaiſer ſanktionirte 
das von beiden Häuſern des Reichsraths be⸗ 
ſchloſſene Wahlreformgeſetz, deſſen Publikation 
bereits in allernächſter Zeit erfolgen ſoll. 

Wie von unterrichteter Seite verlautet, wird 
der Reichsrath erſt im Oktober einberufen wer⸗ 
den, dann das Heimathsgeſetz und das Budget 
erledigen. Der Ausgleich mit Ungarn wird, da 
dieſes neuerdings Schwierigkeiten macht, erſt dem 
neuen, im März zu wählenden Reichsrathe unter⸗ 
breitet werden können. 555 

Peſt, 25. Auguſt. Der „Egyetertes“ meldet 
aus angeblich guter Quelle daß, nachdem eine 
Einigung betreffs des Ausgleichs nicht erzielt 
werden konnte, nichts anderes übrig bleibe, als 
ein Jahresproviſorium bezüglich des Zollbünd⸗ 
niſſes und bezüglich der Quote mit Oeſterreich 
abzuſchließen. Beide Regierungen würden die dies⸗ 
bezüglichen Vorlagen ſofort bei Wiederzuſammen⸗ 
tritt den Parlamenten vorlegen. 

Klagenfurt, 25. Auguſt. Bei den Ma⸗ 
növern im Roſeuthal wurden durch Exploſion 
von Schießbaumwolle ein Hauptmann und zwei 
Pioniere ſchwer verletzt. 

Rom, 25. Auguſt. Der Vatikan dementirt 
die Nachricht, daß der Papſt au den Fürſten von 
b ein Glückwunſchtelegramm gerichtet 

abe. 


Rom, 25. Auguſt. Die heilige Kongrega⸗ 
Sn Mai Zolas Roman „Rom“ auf den Index 
geſetz 

Nom, 25. Auguſt. Auf die Mittheilung, 
daß Menelik nur die im Kirchenſtaat geborenen 
italieniſchen Gefangenen freilaſſen wolle, ließ der 
Papſt demſelben antworten, daß er nur auf die 
Freilaſſung ſämtlicher Gefangenen reflektiren 
könne. Falls Menelik Löſegeld für dieſelben 
verlange, jo werde der Papſt Kaſſelbe aus dem 
Vermögen des heiligen Stuhls beſtreiten. 

Venedig, 25. Auguſt. Nach einer Mitthei⸗ 
lung der „Gazetta di Venezia“ fand man auf 


dem beſchlagnahmten Dampfer „Doelwyck“ 
unter den Kohlenvorräthen noch 20 000 Res 
volver. 


London, 25. Auguſt. „Daily Chroniele“ 
läßt ſich von einer hochgeſtellten Perſönlichkeit 
beſtätigen, daß die Kongoregierung den Feldzug 
ER die Mahdiſten thatſächlich ins Werk geſetzt 

abe. f 

London, 25. Auguſt. Die Kronprinzeſſin⸗ 
Wittwe Stephanie von Oeſterreich iſt nach Wien 
abgereiſt, um den Empfangsfeierlichkeiten an⸗ 
läßlich der Ankunft des Zarenpaares beizu⸗ 
wohnen. 

London, 25. Auguſt. Einer Meldung aus 
Sanſibar zufolge iſt der Sultan von Sanuſibar 
heute geſtorben. 

Petersburg, 25. Auguſt. „Nowoje 
Wremja“ meldet, der Kaiſer von China habe 
auf den Rath Rußlands, Frankreichs, Deutſch⸗ 
lands, Englands und der Vereinigten Staaten 
angeordnet, daß die bis jetzt beſtandenen Vor⸗ 
ſchriften für die Ertheilung von Audienzen an 
die Vertreter der Mächte in Peking, welche der 
Würde und dem Anſehen der Mächte nicht ent⸗ 
ſprechen, aufzuheben ſeien. 


Salonichi, 25. Auguſt. Das bhieſige 
Frankenviertel iſt durch einen großen Brand 
theilweiſe zerſtört. Unter den niedergebrannten 


Häuſern befindet ſich auch das große Hotel Co⸗ 
lombo. Der Sturm hinderte die Löſcharbeiten, 
weshalb der Brand erſt nach der Anrichtung 
koloſſalen Schadens lokaliſirt werden kounte. 
Rio de Janeiro, 25. Auguſt. Ju ! 
der Ruheſtörungen am Sonntag und Montag 
herrſcht hier große Erregung; man glaubt, der 
italieniſche Konſul werde abberufen, nachdem die 
Blätter ihn fortgeſetzt anklagen, die Unzuhen 
hervorgerufen zu haben. Die braſilianiſche Kam⸗ 
mer hat die Reklamationen Italiens einfach abs 
gelehnt. Hier dauern die Uuruhen fort. 


a Wetterausſichten 
Ein wenig kühler, zeitweiſe heiter, vielfa 
wolkig mit leichten Regenfällen und mäßigen 
nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


digungsverfahren eingeleitet, wie dieſes annahm, die Anklageſchrift, daß Vetter Kaiman einen Ver⸗ 
auf Betreiben ſeines Schwiegervaters von Spren⸗wandtet getödtet und die Tödtung mit Ueber⸗ 
ger. Das Verhältniß zwiſchen beiden geſtaltete legung ausgeführt habe, erinnert dann an die 
fi immer feindjeliger. . Nachdem das Ehren⸗ feierlichen Verträge der Vorzeit, ruft Wehe über 
gericht dem Rittmeiſter von Hünerbein die das friſche Verbrechen und fordert die übrigen 


wegen Verleumdung geſtellt worden. 
CCC 15 FEAR 1] 1 0 an die geſtrige EL 
k 1 f b ichung im „Reichsanzeiger“ theilt die „Char⸗ 
Bare e lottenb. Ztg.“ mit, daß der Geſetzentwurf, 
Magdeburg, 25. Auguſt. Zucker. Korn⸗ welcher demnächſt dem Bundesrathe und dem 


Am 24. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 9,39 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,85 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1.60 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 3,60 Meter. — Oder bei 


Satisfaktionsfähigkeit zugeſprochen hatte, forderte Krokodile auf, den Uebelthäter auszuliefern. zucker exkl., von 92 Prozent 10,95 bis —,—, neue Reichstage bezüglich der Militärſtrafprozeßreform 
von Sprenger nunmehr ſeinen Schwiegerſohn Alsdann wird eine Art Angel, beſteckt mit einem —,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ zugehen ſoll, eine Struktur haben wird, mit der 


unter denſelben Bedingungen wie bei der gegen Ochſenviertel, in den Fluß geſenkt. Am andern dement 10,35 
März d. J., Morgen begeben ſich nun das 
Morgens 7 Uhr, wurde die Forderung in der Geſchworenen nebſt den Zuſchauern wieder zum 7,75 bis 8,45. 
Außer Ufer, die Frauen verſehen. e 24,75—25,00. 

as Seil, —.—. 


ihn ergangenen Forderung. Am 27. 


Jungfernhaide zum Austrag gebracht. 


den Sekundanten war Graf von der Aſſeburg die Männer mit ſpitzigen Pfählen. 
vierten fan dem die Angel befeſtigt iſt, wird eingezogen 25,25. 
Kugelwechſel erhielt Rittmeiſter von Hünerbein und mit ihm, zappelnd und mit dem gepanzerten Ruhig. 
einen Schuß in den rechten Uuterſchenkel, der ihn Schweife ſchlagend, alle Zeichen eines böſen Ge⸗ Hamburg per 
d, das mörderiſche und mein⸗ September 9,47½ 0 | 
Zahlreiche Büttel feſſeln es, der zember 9,70 G., 9,72½ B., per Jaunar⸗März 9,95 Verhältniſſe der akademiſchen Jugend und for⸗ 


als Unparteiiſcher zur Stelle. Beim 


kampfunfähig machte. 
mittels zweier Stöcke fortbewegen. 


Er kann ſich heute nur wiſſens aufweiſen 
Nach Felt: eidige Krokodil. 

ftellung dieſes Thatbeſtauees beantragte der Gerichtshof tritt zuſammen, fordert den Auge⸗Gd., 15 
Staatsanwalt gegen beide Angeklagten die gleiche klagten auf, vorzubringen, was er zu feiner Ver⸗ 10,25 B. — Träge. 


Strafe, je ein Jahr Feſtung, während die Ver⸗ theidigung zu jagen habe, erwägt mildernde Um⸗ 


theidiger für ein niedrigeres Strafmaß plaidirten. ſtände und verurtheilt ihn dann gewöhnlich zumtreidemarkt. 


Der Gerichtshof erkannte auf eine Feſtungshaft ie Nachdem das Stäblein gebrochen, bohren |fremder loko 16,00, neuer 13,75. 


von je 6 Monaten. 


Jahre wurde der penſtonirte Hauptmann des gemordeten. Kaum 
indiſchen Heeres Jan van Vulpen wegen Dieb- ſeine ſchwarze Seele ausgeh 


bis 10,45, nene —,— bis vorausſichtlich die „ſozialiſtiſche und pſeudo⸗ 


ericht und die ——. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement liberal⸗demokratiſche. Seite“ nichts weniger als 


Ruhig, ſtetig. Brod⸗Rafſinade J. einverſtanden iſt. f 

Brod⸗Raffinade II. 24,50 bis Dortmund, 25. Auguſt. In der geſtrigen 
Gem. Raffinade mit Faß 24,75 bis] General⸗Verſammlung der Katholiken Deutſch⸗ 
Melis I. mit Faß 23.50 bis —,—. lands ſprach v. Schorlemer im bekannten Sinne 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. über die Handwerkerfrage. Dr. Schädler, dem 
Auguſt 9,45 G., 9,52“ B., per] das Thema „Die Gefahren der Jugend“ geſtellt 
G., 9,50 B., per Oktober⸗De⸗ war, behandelte in draſtiſcher Weiſe die heutigen 


9,97½ B., per April⸗Mai 10,17¼ G., derte zum Kampf gegen den Alkohol und den 
Blutkodex auf. Abg. Bachem aus Berlin ſchloß 
Köln, 25. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ſich mit einer Rede über die Parität dem Vor⸗ 
Weizen neuer hieſiger 14,50, redner an. Auch er betonte die nationale Treue 
Roggen hieſiger] und Loyalität der Katholiken gegen den Kaiſer. 


ie Henker unter gellendem Wuthgeſchrei ihre loko 11,75, fremder loko 13,00, neuer 11,50. Reduer forderte zum Schluſſe zu einem größeren 
Anfterdam, 21. Auguſt. Vor etwa einem] Pfähle in den lebendigen Sarg des ruchlos Hin⸗ Hafer neuer hieſiger loko 13,25, fremder 12,75, Zufluß der Katholiken zum akademiſchen Stu⸗ 


lahls von Staatspapieren, welche er ſeiner ! mildere Gefühle die Nachrichter, und fie gedenken, 


Eerliu, den 25. Auguſt 1896. 
Tentſche Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. 
Diſch.R.⸗Aul. 4% 105,90 Weſtf. Pfbr. 4% 104,300 
do. 3½% 104,906 do. 3½ % 101,75 
do. 3% 99,596 Wſtperttſch. 3¼% 100,10 
Pr. Conſ. Aul. 4% 105,0 B Kur⸗ u. Nm. 4% 104.90 
do. 3½ % 104, 80b 3 Lauenb. Rb. 4% 101 90 
do. 3% 99,908 Pomm. do. 4% 10,900 
P St Schld.3½ % 100,60 do. 3½ % 101,805 
Berl. St.⸗O.3¼% 101,30 Poſeuſche do. 4% 10,900 
do. n. 3¼% 103,756 P do. 4% 104,906 
Pom. Pr.⸗A. 3 % 101,700 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Reutenbr. 4% 104,90 
Anl. 94 3½% 101.4 Sächſ, do. 4 10 1900 
Wftp. P.⸗A. 3½% 101,306 | Schlei. do. 4% 106005 
Berl. Pfdbr. 5% 120,10 Schl.⸗Holſt. 4% 105,000 
do. 4½% 116,00 0 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,25 
do. 4% 112,75 Baier. Anl. 4% 104 900 
do. 3½ % 104,200 Hamb. Staats⸗ 
ſtur⸗ u. Nm. 3½% 102,00 | Aul. 1886 3% 98, 40bG 
do. 4% —,.— Hmb. Reute 3 ¼ % 106,806 
Londſch. 4% —,— do. amort. 

Syntia |s'h%100708 Staats⸗A.3½ % 192,106 
andbr.) 3% 94,6068| Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Oſtpr.Pfbr.3½% 100,606 | Pair. Bräune | 

4% 155,705 


Pomm. do. 3½% 100,400] Aunlei 

do. 4 Cöln.⸗Mind. 

do. 3% 94,696 Präm.⸗A. 3½% 140,706 
Poſenſche do. 4% 102,250 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100,306 Looſe — 22,60 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. N 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4600, : 
Feuerv. 430 —,.— Germania 45 1175,96 
3 2270,00 8 4700,00 
1 — 0. 


Rücko. 5 — 


—— 
’ 


Verl. Leb. 190 3950.008 Preuß. Leb. 42 930, lch 


Colonia 400 8010.00 c Preuß. Nat. 51 885,03 
Toucordia 15 1220,00 


Freude Fonds. 

Argent. Ant. 5% 63,5003 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,900 
Buk. St.⸗A. 5% 100,508 | Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires 2 Obl. amort. 5% 99 865 
Gold.⸗Aul. 5% 45,75b 6 N. co. A. 80 4% 102 950 
Ital. Rente 4% 83,106 do. 87 4% —.— 
Mexik Aul. 6% 93,306 | do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 94,906 do. (2. Or.) 5% —.— 
Newport Ib. 6% 110,10 do. Pr. A. 64 5% 195,106 
Oeſt. Pp.⸗R.4¼% —.— do. 66 5% 179,756% 

do. 4½ % 101,800 do. Bodeuer. 5% 121,106 
do. Silb.⸗R. 4½½% 102 205 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½% — — Pfandbr. 5% 86,00 B 
do. 60er Looſe 4% 151.7507 Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 333,758 do. u. 5% —.— 
Rum. St. | 5% 102. 00 Ung. G.⸗Nt. 4% 104,405 

A.⸗Obl. J 5% 102, 0b C] do. Pap.⸗N. 5% —.— 
Hypotheken⸗Certiſicate. 

Lich, Grund⸗ 8 Pe 
Pfd. 3 abg. 3/0 103,750 12 (rz. 100) 4% . 
do. 4 abg. 3½ % 103,75 Pr. Etrb. Pfdb. 
do. Oabg. 3½ % 100,00 (rz. 110) 5% —. 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —,— 
Real⸗Obl. 4% 101,100 do. (rz. 100) 4% 103,2566 
DtſchHyp.⸗B.⸗ do. 3½% 100,506 
Pfd. 4, 5, 6 5% 114,10 % do. Com.⸗O. 3% 99,80 
do. 4% 101,800 * 1 


Ser. 
(rz. 100) 4% 101, 40bG 


Ponim. 3 u. 4 do. (13. 1003 ½ % 100, 00 b 
(rz. 100) 4% —— Pr. Hyp.⸗Verf. 
Ponun. 5 u. 6 Certificate 4% 100,10 


4% 102 50b60 do. 4105.10 
St. Nat.⸗Hyp.⸗ 


4102,10 


hat aber Vetter Kaiman] neuer 11,50. Rüböl loko 53,00, per Oktober] dium auf. 
aucht, ſo durchziehen 51,60, per Mai 51,60. Regneriſch. 


Wien, 25. Auguſt. 
Hamburg, 25. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. empfing heute Mittag den öſterreichiſchen Bot⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſch fte n. Eiſenbaun- Stam Aktlen. 


Kaiſer Franz Joſef 


Breslau Oberpegel + 5,00 Meter, Unterpegel 
0,42 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,56 
eter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,93 

Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,82 Meter. 

Warthe bei Poſen + 0,23 Meter. — Am 

23. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,67 Meter. 


Seiden-Damaste Hk. 135 


bis 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und fa 
bige Henneberg Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.6 
p. Met. — glatt, geſtreift, larrirt, gemustert, Das 
maſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Far⸗ 
ben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 
Haus. Muſter umgehend. 
Seiden-Fabriken@.Henneberg(k.u.k.Hofl.)Züräch, 


Bank Papiere. 


Berz. Bw. 5% 136,505 Hibernia  5%182,96 |Entin-Tis, 4% 55,608 | Balt. Eiſbö. 3% —— Dividende voa 1601. N ieee d de 
och, Bo. A. — 98. 50bch Hörd. Bgo. O 11,259 Fref.uitb. 4% 94,065 Ion „Bobch. 4% —.— Bank f. Seit, % Disc-Som. 8%210,006% 
do. Gußſt. 4% 163,205 do. colo. 15.405 Lüb.⸗Büch. 4% 146,605 Gal. C. Od. v. 5% —.— u. Prod. 3¾ % 69.00 b06 Dres). B. 8% 159, 7b 

Bouifge. 0 129,608 do. St.⸗Pr. O0 41,000 Mainz⸗Lud⸗ Gotihardb. 46 165,500 Berl C. B. aten National. 6¼% 148, 40 bch 

Donnersmt. 69% 152,10b Hugo 7 —.— wigshafen 4% 119,40 It. Mittmb. 4% 93,756 do. . 153,100 Pomm. Hyd. 

Dortm. St= f Laurahütte 4% 157,900 Marienburg⸗ Furst⸗Kiew 5% —.— Bresl. Dise. eon 6% 145,090@ 

r. I. A. 0% 45,755 Louiſe Tiefb. 0 80,568 Mlawka 4% 90,505 | Most. Breit 3% . Baut /e 113,106 Pr. Cent. 1 
Gelſenkch. 6 176 100 Mk.⸗Wſtf. 6 121,258 Meckb. F. Fr. 4% —— Oiſt. Fr. St. 4% —.— Be 1 —.— Bod. 9% 170,250 
Hark. Bzw. 0 149,005 Oberſchleſ. 1% 837568 Noſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb. 5% 135,250 Dich en 9% 187,908 Reichsbaut 6, % 159,258 

g Staatsb. 45 101.6 5 do. L. B. Eb. 4% 18,250 e. 59% 120, 70 bo 
Eiſeubahu⸗Priorttats- Obligationen. Ditv. Südb. 4% 90,000 Sdöſt. (S.) 4% 43,305 Gold- und Papiergel 

Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —— Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5% — — Dukat apiergel). 

3. A. B. 3½% 100,50 b Iwangorod⸗ Starg⸗Poſ.4½% —.— do. Wien 4% 263,200 werden St. 9,709 Eugl. Bankudt. 20,39 

Cbin⸗Mind. - ombrowat/a% —— | Anfo.Rtt, 44 —— i Souvereigns 20,398 Franz. Bauknok. 81,05 

. Em. 4% — Koslow-Wo⸗ Ber f 20 Fres. Stüte 16,209 | Deiter. Bauknek. 170, 4064 

do. 7 Em. 4% = roleſch gar. 4% —.— Gold⸗Dollars 4,1825 Nuſſiſche Not- 216, 706 
Magdebur — Kursk⸗Cha — duſtrie⸗Papiere. 
— . 46101 Ju Branuk-Discont. R 
kr. 8 ee tte Bron, Zuckerfabr. 9% 58 8 — ee | wech 95 Sombarh Der 
222222 ( 
FR . N a „ En S x — — 8 1 20.50 — — 

1 do. Sol 581000 . Op e teh. 66157758 de. (ider g 8420900 |Amfterdam 5 T. 21,%] 109,408 

Lit. D 36 —— Drel-Sriald 4%101,49 2 Schering 15% 27,5% ] Gruſo merke — —.— do. 2 M. 2½% 167,655 

bo, Lit. D 4% 2 gend 4101600 8 Stoßfurtee 11 177,000 S. daleſche 2856 78,0006 Belg. Place 8 T. 2½ 80,90 

Starg⸗Pos. 4% —.— Kal soft, IT on 85% 112,008 Sf Hartmaun 7 184,00 do. 2 M. 2½% 80,7005 

eg re hin 88 . Brauerei Elyſium 3% —— [ omm. coud. 4½% 76,568 London 8 T. 2 % 20,39 

Gal. C. w. 4% — — czausk gar. % 9 Möller u. olber 3,250 =} Schwarzkopf 12½0% 260,50 bc do. 3 M. 2 % 20,3 250 

Gen 4. ©, — — 1 5% — P. Eben. den vie 10% —— Ei St. Bult. L. 3. 614,050 Paris 8 T. 2 %| 80,95 
do. com, 5% —.— respo ‚> Prob.⸗Zuckerſied. 29% —— Norddeutſcher Llohd 0 112006 do. 2 M. 2 % 80,8 

Breſt⸗ Gral 5% —.— e 4% 104,10 St. Cbamott⸗Fabrie 15%255,7508 Wilhelus hütte 4% 69,003 Wien, ö. W. 5 T. 4 % 170.40 

, v Gas AWIDEMES| de. 2m 4 % 10070 

e 81. Selo 5% —— St. Bergichloß Br, 14% —— Stett⸗Br 5. Cenent 2½% 138,900 | Schweiz BL.8 F. 3 „ 89.109 

Jelez-Orel 5% —,.— Zar 05 [St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13¼½% —— Stralſ. Soielkartenf, 6/% 128.008 Ital. Pl. 15 T. 5 % 75,556 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. Papferfbr. Hohenkrug 4% —— [Gr. Pferdeb.⸗Ge. 12½ % 43,00 b Petersburg 8 T. Est 46 2 

Altdamm⸗C . 4½% —,.— Danziger Oelmüble — 80,503 Stett. Glectr.-⸗Werke 6% 147,906 do. M. 4½% 13. 

Marienburge Mana . .. 56124759 Deſſauer Cas 1076204. 00 5 Sterk. Pferden 3%103,506 e 

Oſtpreubiſche Südbahn. .. 5% —— Dunamite Truſt 105 188.5000] R. Stett. D. Coms 0% 68,758 Be 


— 


Das eidern im Hause 

Das Schneidern im Hause 
ist eine Lust, wenn man Butterick’s’Schnittmuster nebst Anweisungen benutzt! Auf 1000 verkaufte 
N Muster kommt noch nicht eine Beschwerde! 

Jedes Modell in meist 10—15 Grössen, à 25 Pfennig bis 2 Mark. » 

= Siehe „Butterick's Modenblatt‘‘ 12 Monate 1 Markl 


J Zu beziehen durch unsere Agenten, alle Buchhandlungen und Postanstalten. Auf Verlangen 
Probenummer gratis und franco durch: Blank & Co., Schnittmuster-Abtheilung, Barmen. 


Bekanntmachung, 

zetreffend die Ausführung der Polizei⸗Ver⸗ 

erdnungen über die waſſerfreie Bordhöhe 

beladener Flußfahrzeuge und die Anbringung 
pegelartiger Tiefgangsmaße vom 

29. Februar 1896 (Amtsblatt S. 48). 


Auf Prähme, Schuten, welche nach amtlicher Ver⸗ 
meſſung eine Tragfähigkeit von nicht über 50 Tonnen 
beſien und den Laſtperkehr nur innerhalb des 

tettiner Hafengebiets vermitteln, findet die Polizei⸗ 
Verordnung nur mit der Maßgabe Anwendung, daß die 
waſſerfreie Bordhöhe mindeſtens 0,20 m betragen muß. 
Die Anbringung von pegelartigen Tiefgangsmaßen an 
dieſen Prähmen iſt nicht er orderlich. 

Dagegen finden die beiden vorbezeichneten Polizei⸗ 
Verordnungen vom 29. Februar 1896 auf dieſe Prähme 
(Schuten) Anwendung, ſobald ſie auf den Waſſerſtraßen 
außerhalb des Stettiner Hafengebiets verkehren. 

Bei den Flußfahrzeugen mit Hinter⸗ und Vorderſteven, 
feſtem Verdeck und einer feſten Erhöhung um die Lade⸗ 
lücken (Luckſüll) iſt dieſe feſte Erhöhung jedoch mit nicht 
mehr als 0,17 m auf die vorgeſchriebene waſſerfreie 
Bordhöhe anzurechnen. 

Stettin, den 12. Auguſt 1896. 


Der Regierungs-Präſident. 


5 Stettin, 22. Auguſt 1896. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Keuntniß gebracht. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 25. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Freitag, den 28. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Birkenallee von der Pölitzerſtraße bis 


Nr. 22 ſtatt. 
Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


— 


echnikum Einbeck 


(Provinz Hannover). 
Städtische Technische 
Mittelschule 


(reorgan. Fachſchule für Maſchinentechniker) zur Aus⸗ 
bildung von Beamten techniſcher Betriebe und 
Conſtrukteuren im Maſchinenbau. — Textiltechn. 
Kurſus an der hieſigen Königl. Webeſchule. — 
|" Jahrgang. — Programm mit Aufnahmebe⸗ 


EL 


—— — ſ— 


ding. grat. durch den Direktor Lol ling. 
Der Magiſtrat. 


Kirchliches. 


F Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Büibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Böttcher - Innung. 


Unſer Mitglied, der Böttchermeiſter Ju II us 
Bartels, iſt geſtorben. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag, d. 28. d. Mts., 
Nachmittags 3½ Uhr, vom Trauerhauſe Galgwieſe 29e 
aus ſtatt. 3 f 0 
\ 2 zahlreiche Betheiligung an der Zeichenfolge bittet 


Der Vorſtand. 


=) Stettiner FM 


Grundbesitzer-Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗-Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: 

C. Pantzlaff. Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 


melden. 
Der Vorſtand. 


Staatliche Schulen für 
Maſchinenbauer, Schiffbaner 
und Elektrotechniker 
zu Hamburg. 

Beginn der neuen Kurſe am 1. Oktober. 

Nähere Auskunft ertheilt der Direktor 
1 Dr. Stuhlmann. 


ER 


7 Stuben. 


Falkenwalderſtr. 100a, a. Arndtpl., 5 


herrſch. Wohn, v. 
galſer⸗ Wilhelm. aum ab. Fall, Babit., 1.10, 


Petrihofſtr. 10, 1 Tr., 


oder 
Au 
Balk. u. Gart. z. 1. 10. 


6 Stuben. 


Wirkenallee 41, II, mit Gentrarge; 
Seele, durfte al. S e 

riedrich⸗Karlſtr.““ ıben u. b. 
1 — mit Stallung zu vermiethen. Zubehör, 


Raiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 10, I, herrſch. W. m. Zbh. z. 1. 19. 

Nah. Paradeplatz 22 bei Düsseldorf. 
Birkenallce 37, 2 Tr., Balkon und Badeſtube. 

Näh. beim Wirth, Eingang Birkenallee, 1 Tr. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birlenallee 40, 1 Tr., Badſt, z. 1. 10. 3. p. 
Birkenallee 40, 1 Tr., mit Badeſtube, z. 1. 10. 


zum 


Bismarckſtr. 18a, Bismarckplatz, Balk. Bdſt. 1.10. m. K 108. Mädenger. Waſſerleit. u 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn 5 Jim (érter), reichl. Zubehör. Kein Hinterh. bow. 
Vadeſtb. 3. 1. 10. Näh. bei Nickel, W. Alerauderſtr. ba Ma tenen) Kohlmarkt 1 


a Stuben. 


Abrechtſtr. 7. W. v. 4 St., m. r. Zub. 1. 10.96. N. IIr. 
Bismarckſtr. 


— 


— * . 


Kohlmarkt 10. 


allem Zubehör z. 1. Okt. d. J. zu verm. 
Näheres bei Carl Müller, Breiteſtr. 56. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer (Balkon), ſofort 


guſtapl., Centralheiz. Bismarckſtr. 14, eine Wohnung v. 4 Zim., 
Bade⸗, Mädchenſt. u. Zubeh., z. 1. Okt. z. v. 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr., eleg. 
Wohn. mit Badeſtube ꝛc., z. 1. 10. zu verm. 


Friedrichſtr.“ 


Friedrichſtr. 2, freundliche Wohnung m. Kab., 
Oktob. bill. zu verm. i 
Frauenſtr. 9, I, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. 10. 

1 Wohn., 4 Stb., Mochſt., Kloſ. ꝛc. miethsfr. 
König⸗Albertſtr. 34, 4 gr. Stuben m. Badeſt. 


Kaiſer⸗Wil . Centralheiz. 
East ilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz 


Stoltingſtr. 21 
Turnerſtr. 42, 4 Stub. nebſt Zubehör z. v. 


Albrechtſtr. 3, K 
3—4—7 Zim., 


Bogislavſtr. 13, Ecke Philippſtr., eleg. f 
mit Zubehör, zum 1. — 
Bentlerſtr. 4 ift eine Wohnung von 


Stettiner Schwimmbad. 


Das Herren⸗Sehwimmbad ift von 


Haus haltungspenffonat und Kochſchule für heute an erwärmt. 
1. 


Töchter beſſerer Stände Prutzſtr. 7, 2 T 
Kopenhagen. 


Hotel Leopold, 


ſchönſte centr. Lage am Kongens Nytorv, comfortabel 


einger. Zimmer mit vorzüglichen Betten, 2 Kr. pro | 


Frühſtück 0,75 Oere. 


Tag incl. Licht und Service. 
Deutſche 


Table d’höte 2 Kr. Reſtaurant & la carte. 
Bedienung und Zeitungen. 


E. A. Leopold, weiser. 
Militär-Pädagogium 


B erl in, Schönhauser 


Allee 45. 

1889 staatlich conc. Vorbereitung zum Ein- 
jährigen-, Primaner-, Fähnrichsexamen. Mit auch 
ohne Pension. Prospeete unentgeltlich. 

Empfehlungs- und Anerkennungsschrei- 

en über vorzügliche in kurzer Zeit er- 


— Erfolge. 

Director Kuck. 
Deen 
Zither⸗Unterrichts⸗ 

Inſtitut 
Falkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Aumeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Mob. Mader. 


EI EI EI ER EI EI I EI ED ET EI TED ED 
dh seh Amen Much br Lam En 


70 Kim. von Beriin, 


5 Min. von e. Kreis⸗ u. Garniſonſtadt, wo höhere 


IE I ID 


Schulen, iſt altersh. ein iſolirt gel. jagdberechtigtes 


Stadtgut mit eig. Namen, 
enth. ca. 528 Morg., davon 122 Morgen Wieſen, 
gt. Geb., einſchl. Inventar u. Erute } 
billig für 108,000 Mk. 
bei 30000 Mk. Anzahlg. zu verkaufen. Näh. unt. Chiffre 
S. 55 durch Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Mühlengrundſtück 


nebſt 10 Morgen Ackerland (Gebäude neu, Mühle mit! = 


allen Einrichtungen der Neuzeit verſehen), in der 
Nähe von Frankfurt a./ O. gelegen, einzige Mühle in 
großem Bauerndorf, 
Näheres durch 


F. Seckel, Vietz a. Ostb. 
Teldbahn-Verkaul. 


11500 un trausportables Gleis, 60 Stahl⸗ 
muldenkippwagen, 12 Weichen ꝛc., nur 5 Monate 
gebraucht, ſofort eventl. auch getheilt billig zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. 


Orenstein & Koppel, 


Berlin SW., Tempelhofer Ufer 24. N 


Wer ſich vor 


jeder Krankheit ſchützen 
geſund werden will, 


muß das neueſte und beſte Werk des Herrn 
Prälaten Kneipp, 


„Mein Testament für 


Gesunde und Kranke“, 
beſitzen. 

„Mein Teſtament“ mit vielen Illuſtrationen % 2,80 

„Luſtige Kueippianer⸗Geſchichten“, intereſſante 


Heilungen, Schilderungen und Humoresken von 
V. Waibel. 3. Auflage, Preis 50 H. 
„Etwas Neues über Pfarrer Kneipp“ von einem 
Wörishofeuer Kinde. Preis 50 . 
Dieſe beiden Werke erregen großes Auſſehen. 
Alle drei Werke zuſammen nur // 3,60. 
Bei vorheriger Einſend. franko, Nachnahme unfrankirt. 
[ Gebhardt, 
Redaktion der „Wörishofener Zeitung“, Wörishofen. 


2 
8 8 
Schreibe helle 
in allen Liniaturen 

auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, a Dip, 
70 Pfennige empfiehlt 

F. CG,ꝑmu lese, 


iſt preiswerth zu verkaufen. RT 


Kirchplatz 3 


-Bupptaa qun 


Dermiethungs- Anzei 


Die Direction. 


1 


| NIAXNZS W Seed 
＋ 7 ® 2 T 2 
Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein. 
GeneraldirekiionSTUTTGAR T., Uhlandstrasse No, 5, 
Juristische Person. — Gegründet 1875. — Staatsoberaufsicht. 
Filialdirektionen 


BERLIN SW., in WIEN, I, 
Anhaltstrasse No, 14, Annagasse 3a. 


Weitestgehende Einzel-Versicherung 


und 


Familien-Versorgung. 


Kranken-, Unfall- u. Invaliditäts-Versicherung, 
Alters-, Wittwen- und Waisen-Versorgung. 


Wichtig für 


Gross-Industrielle .. Bankgeschäfte 
; zum Zweck der 
Pensions-Versicherung 
einzelner oder sämtlicher Beamten, 
desgleichen als 
Einzelversicherung für Fabrikanten und Gewerbetreibende, 
sowie für Gelehrte, Rechtsanwälte, Aerzte ete. ete. 


Der Verein gewährt: 
Bei vorübergehender Erwerhsunfähigkeit in- 
folge innerer Erkrankung od. Unfalls Entschädigung von 
Mk. 2,50 bis Mk. 20,— täglich. 
Invalidenrente bei völliger oder theilweiser Arbeits- 
unfähigkeit (Berufsunfähigkeit) infolge innerer Erkrankung oder 
Unfalls von jährlich Mk. 500.— bis Mk. 3500,—, zahlbar bis 
zum Ablauf des 65. Lebensjahrs des Versicherten. 
(Unkündbare Unfall-Invaliditätsversicherung.) 
Altersrente, beginnend nach Ablauf des 65. Lebensjahrs des 
Versicherten im jährlichen Betrag von Mk. 500,— bis Mk. 3500.—. 
Dienstunfähigkeits- Versicherung  vermittelst der 
Kapital-Versicherung, beginnend mit dem Eintritt von Invalidität 
oder der Vollendung des 65. Lebensjahrs des Versicherten. 
Wittiwen- und W aisen-Versorgung vermittelst der 
Kapitalversicherung für den Fall des Todes des Versicherten. 
Kinderversorgung vermittelst Kapitalversicherung für die 
Lehr-, Studien- und Militärzeit. 
sowie als Brautaussteuer nnd Versorgung unverheiratheter Töchter, 
Am 1. Juli 1896 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des 
Vereins 196 227 Versicherungen über 1552009 versicherte Personen, 
Prospekte und Versicherungsbedingungen von der 
Direetion und sämtlichen Vertretern des Vereins abgegeben. 


Subdirektion Stettin 
Paul Mewes, Pölitzerstrasse 4. 


werden 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


S ax ie mer: ee © 
DBilterwasser 


milde Wirkung. 

Leicht und ausdauernd vertragen. 

Sawlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in ken »! Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze geyen ene stets ausdrücklich verlangen: 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
irreführende Nachahmung ak Pi 
werden die Freunde und Consumenten < A F 12 NET? 
Nr 
9 4 
Etiquette und Kork die Firma tragen 3 te rwasser 
„Andreas Saxlehner.“ ; . 


echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 


1. Oktober. 
20.3 Tr., Sounenſ. 1.10. 
4Tr., p. f. Schnd. ſgl. o. ſp. 


Zu erfr. i. Lad. 
erſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ.,Jal. Mäh. H.. 
Ecke Saunierſtr., I, 1.10.96. N. Ir. 


3 Stuben. 


ab. Kloſ., 3. Okt. b. Wirthr. 1 Tr. 
Ball., Ha b., — — 


3 Zim. 


Bogislanftr.6 
Meueſtr. 5 , p., ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 20a und 24 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
Zu erfragen 1 Tr. rechts. 

Unterwiek 18, mit Zubehör, z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7. Sfl. Eutr. K. K. B. 1.10.96. N.IIr. 
Birkenallee?2 1, Sth. .I, Klose u. Zub. „z. 1.10.3. verm. 
Grabow, Breiteſtr. 34. 
Grabow, Breiteſtr. 38, 2 Tr., gr. Kabinet u. 
Zubehör, ſofort zu vermiethen. 
Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevneſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u. 
Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 
Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſt. Ir. 2 gr. Vorderz., 
gr. Kch., Klſ., Zb., B. i. H., 3 Tr., 276 , 1. 10. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 Ak 
Frauenſtr. 50, 9.1, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 9. 
riedrichſtr. 1, Vdh. u. Stfl., 4 Tr. Näh. Tr. 
Grabow, Frankenſtr. 2, Vdh., Kabinet, Küche, 
gr. Entree, Waſſerleitung, ſof. od. ſpät. z. v. 


nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
10. zu vermiethen. ar om 1 5 — 
i eitung, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
5 3 ‚Küche und Zubehör zum 1. Septemb, z. p.] Oberwiek 9, Stft.,m.Süche, 16.98, 3.1. Septemb. 
27, Ecke Eliſabethſtr., iſt eine] Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. III.] Gr. Wollweberſtr. 25, Hof, 2 Stub. u. Küche 


Wohnung von 4 Zimmern, Badeſtube und Eliſabethſtr. 49,3 Zim. Kab. u. Zub. 3. 1.10. Nö v.] zum 1. 10. 96 zu verm. Näheres Laden l. 2 — 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
2 u. 4 Tr., Wohn. v. 2 Stub., 
Küche u. Zubehör, z. 1. Septbr. 
zu verm. Näh. bei Frau Nüske, 


Vorderh. 1 Tr., Bäckeraufgang. 
Gr. Wollweberſtr. 13. 20-27 % Näh. i. Lad. Sol 
Gr. Wollweberſtr. 25, Vdh., 2 Stuben, Kam., ; 

Küche z. 1. 10. 96 zu verm. Näh. Lad. l. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislapſtr. 36, Seitenflüg., Sonnenſ. 
Bel evueſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Stube, 
Kammer, Küche, z. 1. September zu verm. 
Grabow Breiteſtr. 27, Hinterhaus 
x unten, Stube, Kam., Ofen, 
Küche z. 1. Oktober zu vermiethen. 
König⸗Albertſtr. 48, Seitenfl. m. Entree, Klos. 
Neneitr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15% 
A iepftr. 80. 
oſengarten 33. 
Schweizerhof 1, Wohn. v. Stube, Kam., ch. 
Unterwiek 13, Stb., Kch., Entree, Kloſ., 1. 9. 


1 Stube. 


Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus 2 Tr., z. 1. 9. 
Torney, Grünſtr. 25, Stube u. Küche, 6 = 


fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
5Mädchk. z. 1. Oltb. N. b. K. 


a. 
Gr. Laſtadie 34, III, ein frdl. 


tingſtr. 13, 3 T 


Aug zu vermiethen. 


findet freundliche Schlafſtelle. 


Läden. 
Näheres 1 Tr. 0 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. 


2. Etage, 2 Vorderz., 


3 1 Kabinet und Küche Näheres Beutlerſtr. 1, Laden. 


Comtoire. 


Küche, Waſſer⸗ 


2 Fi 


u, 


zan 1—2 Herren ur a. ohne Beni. b. 1 Wwe. 
Lindenſtr. 13, 3 Tr. iſt ein klein möblirtes 
Zimmer mit jevaratem Eingan 
r. l., ein fein möbl. 
mmer mit Schlafzimmer iſt ſogleich 


Schlafitellen. 


Fuhrſtr. 27, 2 Tr., ein anſtändiger Mann 


Grabow, Lindenſtr. 52, Hof 3 Tr., 2 nur 
anſtänd. junge Leute find. gute Schlafſtelle. 


Curuerſt. 32, d belt Bier 


Sehr günſtige 
Bentengutskäuſe, 


Die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 48/1 
hat im Kreiſe Berent (Weſtpr.), unweit Danzig, zl 
Koloniſationszwecken die 


Nittergüter Gr. Alinſch, Elſen⸗ 
thal, Strippau u. Schönhoff, 


ca. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wieſen, 
Torf und vielen Gebäuden, auch See und Wald, 
gekauft. 

Ich bin beauftragt, dieſe Güter an deutſche An⸗ 
ſiedler theils freihändig theils zu Rentengüter in 
beliebiger Größe ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 

„Die Lage iſt überall gut. — Die Güter werden 
ſämmtlich von Chauſſeen durchichnitten, haben evan⸗ 
geliſche Schulen und Ziegeleien am Orte. 
| Gr. Klinſch, eine Meile von Stadt Berent, hat auch 
noch Bahnhof und Poſt. 

Es werden auch Vorwerke mit Inventar und 
Saaten in Größe von einigen hundert Morgen ab⸗ 
gegeben. 

Zum Umzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 
ſtellung wird Hilfe geleiſtet. 

Abſchlüſſe können durch mich, auch durch die betreffen⸗ 
den Gutsverwaltungen erfolgen. 


J. Caspary 
in Berent (Weſtpr.). 


[ —— 63 Auflage — > 
Die Selbsthilfe, 


. Erust, 
6. | 


+ er. 


Alles gleich. 
Jeder raucht ſie mit Behagen und ſpart noch Geld für 
ſeinen Magen. 

500 Stück meiner fo ſehr beliebten Havanillos vers 
ſende jetzt für nur 7 Mark gegen Nachnahme porto⸗ 
frei. Kein Riſiko, da ich nicht gefallende Fabrikate gerne 
umtauſche. Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 
kennungen vor und wurden allein von dieſer Specialität 
im Jahre 1895 


4,610,000 Stück verſandt. 


Der ſchlagendſte Beweis für die Güte derſelben. 
Adreſſiren Sie: 
R. Tresp, 


Eigarrenfabrif in Neuſtadt Weitpreufen 56. 
Muſter von Club⸗Cigarre und Preisliſte lege gratis bei 


Nappspläne, 
Mietenpläne, 
Getreideſäcke, 


beſte Onualitäten, 


nur 


billigſt 


empfehlen 


Gebr. Kren, 


Stettin. 


© 

= 
ianinos 
— 
und Harmoniums in hervorragender 
Auswahl empfichlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 

Garantie 
Heinrich Joachim, 


Flügel⸗, Pianino: und Harmonium⸗ Magazin, 
Breiteſtraße 64, 1. 


= Cap- Weine (preisgekrönte erquifite Weine) = Eichen Spähne, & 
& produzirt von den Beeren des Caplands. Garantirt edle Eichen⸗ Abfallholz, 
Medizinalweine, Depots gegen feſte Rechnung errichtet. Reklame bewilligt. fie ale übrigen Breunmaterialien offerivt billigſt 
2 E. Plaut, som. Cape ol good Hope, | Fustav B. Müller, 
2 Hamburg, Dosenhof 14. . 


Jernſprech⸗Anſchluſf Nr. 1285. 


ger 


Möblirte Stuben. | 


Arndtſtr. 4, 1 Tr. l., ein frdl. möbl. Zimmer 
mit Balkon u. Badebenutzung bill. zu verm. 


Geſchäftslokale. 


Reſtaurationsräume zum 1. 10, zu vermieth. 
möbl. Zim. Näheres Poölitzerſtr. 66, im Laden. 
Lagerräume. 


Beutlerſtr. 1, Lagerraum mit Kell. z. 1. 9, 
oder ſofort. Meld. 1 Tr. bei C. Pust, 


Werkſtätten. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 

Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pla ſl. 


Handelskeller. 
Preußiſcheſtr. 13, 1 gangb. Handelsk., 1.10. N. p. r. 


g zu verm. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 
König⸗Albertſtr. 37. N. p. r. o. Preußiſcheſtr. 13, p. r. 
Mönchenſtr. 15, ein Laden zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 


Eine alleinſtehende Dame ſucht zum 1. Sept. 
eine Wohnung v. 3—4 Zimmern im Preiſe 
von 45 % Offert. abzugeben unt. Chiffre 
E. C. Kohlmarkt 10. 


Gr. Laſtadie 58, I, Comtoir, 5 Jim. u. viel 
Zub., 1. 10. od. ſp., a, einz. Paal Beismann. 
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Roman von E. von Linden. 


24) Nachdruck verboten. 


Schulze erzählte ſo ausführlich als möglich und 
ber Doktor hörte aufmerkſam zu. 8 

„Da wird ſo ein Teufelsbraten von Junge zum 
Spaß irgend ein Geſchoß mit einer Zündſchnur 

efegt und dieſe aus Spielerei augeſteckt haben,“ 
Ref er in hellem Zorn, „köunte man dem Racker 
doch auf die Spur kommen. Sie können mit 
mir nach Haufe fahren, Schulze! 

Werde ſofort bei der Polizei die Anzeige 
machen, Sie müſſen natürlich als Hauptzeuge 
dabei fein. Man wird nachgerade äugſtlich dabei, 
ſich irgendwo noch hinauszuwagen, wenn man am 
hellen Tage nicht mehr ſicher iſt, todtgeſchoſſen 
oder von einem ſonſtigen Sprenggeſchoß ge— 
troffen zu werden.“ 

„Adieu, Herr Förſter!“ ſetzte der Doktor hinzu, 
„es bleibt dabei, ich komme heute, mit dem 
nöthigen Rüſtzeug verſehen, noch einmal wieder.“ 

* 


* 

Wochen waren ſeit dieſem zweiten Ereiguiß, das 
nicht allein die Stadt und Umgegend, ſondern 
durch die Preſſe alle Welt in Aufregung und 
Verwunderung verſetzt hatte, vergangen, und noch 
immer war es nicht gelungen, dieſes ſowohl als 
die Mordſchüſſe im Hohlweg aufzuklären, oder 
irgend eine Spur der Thäter zu entdecken. 
Wenigſteus verlautete nicht das Geringſte darüber 
in der Oeffentlichkeit. — > 

Während Warneck und die kleine Lotta läugſt 


Aufruf. 


Durch den jähen lutergang S. M. S. „Iltis“ 
iſt unſere Marine wieder von einem ſchmerzlichen Verluſt 
betroffen worden, der 70 Menſchenleben dahingerafft hat. 
In treuer und furchtloſer Pflichterfüllung haben der 
Kommandant, die Offiziere und die Maunſchaft mit 
einem dem oberſten Kriegsherrn Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer ausgebrachten dreifachen Hurrah ihren Tod in 
den Wellen gefunden. 2 

Die unterzeichnete Deutſche Marine⸗Stiftung, welche 
feiner Zeit durch das Zentral⸗Komitee der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz gebildet wurde, um für die 
Hinterbliebenen der beim Untergang des Panzerſchiffes 
„Großer Kurfürſt“ Verunglückten Sorge zu tragen, 
glaubt auch bei dieſem traurigen Anlaß eine Pflicht 
erfüllen zu lönnen, indem ſie eine Sammlung zum 
Beſten der durch den Untergang des „Iltis“ in Trauer 


und Leid verſetzten Familien eröffnet. 


Beiträge werden durch die Haupikaſſe der königlichen 
Genergl⸗Direktien der Seehaudlungs⸗Sozietät in Berlin, 
Jägerſtraße 21, entgegengenommen und namentlich durch 
die Preſſe veröffentlicht werden. 

Auch die Expedition dieſes Blattes nimmt Beiträge 
zur Beförderung an die Zeutralſtellean. 

Berlin, den 1. Auguſt 1896. 

Für das Zentral-Komitee der Deutſchen Vereine 
; vom Rothen Kreuz. r 
Der erſte ſtellvertretende Vorſitzende: 

B. von dem Knesebeek, Königl. Kammerherr 
vont Dieuſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. und Königin. 
Der zweite ſtellvertretende Vorſitzende: 
von Grolman, General der Infanterie und 
Gouverneur des Invalidenhauſes.“ 

Der Schatzmeiſter: 
von Burchard, Wirklicher Geheimer Rath, 
Präſident der Königl. Seehandlung. 

Für die Deutſche Marine⸗Stiftung 1878. 
Freiherr von Reibhnitz, Vize-Admiral z. D. 
Dr. Fischer, Juſtizrath. 
von Neidhardt, Wirkl. Geheimer Nat). 
PFinkuss, Kommerzienrath. 
Idol Mosse, Verlagsbuchhändler. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Lewerenz Stralſund! 
Eine Tochter: Herrn Dr. Bauer [Stettin]. Herrn Iv u 
Andersch [Stettin]. Herrn Samuel Caspari [Brüſſow! 
Herrn D. v. Nathuſius [Greifswald]. 

Verlobt: Frl. Flora Brotzen mit Herrn Albert 
Klein [Greifswald⸗Krojankel. Frl. Emilie Schumann 
mit Herrn Carl Howe [Greifswald⸗Stralſund]. Frl. 
Margarete Titel mit Herrn Max Piper [Stettin]. 

Geſtorben: Frl. Eliſabeth Seiffert [Stralſund]. 


Fran Stamm Alt Damm]. Frau Marie Streufert || 


geb. Rieſebeck [Görmin]. Frau Martha Lewerenz geb. 
Splinter [Pyritzl. Fran Henriette Nabelsli geb. 
Siekert [Kolbergl. Frau Friederike Vierk geb. Lauge 
Richtenbergl. Frau Emma Sander geb. Walter 
Waren, Mecklbg.J. Herr Wilhelm Thielke [Greifen- 
hagen]. Herr Otto Krüger [Anklam]. Herr Caspar 
Lachmann I Prillwitzl. 


Präparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Lehrerſeminar am 10. Oktober d. J. — Die Auſtalt 
wird vom Staate unterſtützt. Die Venſionen ſind ſehr 
billig. Die Aufnahme kann für beide Klaſſen der Au⸗ 
ſtalt erfolgen. Anfragen reſp. Meldungen an den Vor 
ſteher Dobbersteln. Mit Erfo'g vorbereitet find 
334 Zöglinge, im letzten Schuljahre 15. 


— 
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Au allen Wochentagen Paflagier- und Fracht⸗ 
derkehr zwiſchen Stettin-Sch wedt über rei- 
Tenhagen, Gartz, Fiddichow und 
Nipperwiese mit dem hocheleganten, mit elektri⸗ 
ſcher Beleuchtung eingerichteten Salon-Doppelſchrauben⸗ 


Dampfer 5 
„Sedan“. 


Abfahrt von Stettin Nachm 3 Uhr über Greifen ⸗ 
hagen, Gartz, Fiddichow und Nipperwieſe. 
Abfahrt von Schwedt Morgens 5'/ Uhr über 
Nipperwieſe, Fiddichow, Gartz und Greifen⸗ 

lagen. 

Abfahrt von Greifenhagen nach Stettin Morgens 
8 Uhr Gum Anſchluß an die Greifenhagen⸗Bahn⸗ 
Wildenbrucher Kreisbahn). 2 

Anlegeſtelle Eiſenbahnbrücke vis-a-vis Poſtgebäude. 

Fahrkarten haben auch auf Dampfer „Wörth“ zur 

Rückfahrt von Greifenhagen nach Stettin Gültigkeit. 
“«reifenhagener 


Dampischifis - Hihederei, 


HGeſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


7 


Inf allen Lotteriezeschäften zu haben MM 
Badener Loose à 1 Mark 


3000 Gewinne TR 


150.000 Mk. Werth. 
Haupt-Treffer 30,000 M. Werth. 


N a 11 Loose 
Loose a 1 Mark, “ 4% mx, 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 
sind zu beziehen durch: 

. A. Schrader, Haupt-Agentur, 
Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 
'n Stettin zu haben bei: Rob. Th. Schrö- 
der Nachf., Oscar Bräuer & Co. Nachf., 
G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 


Pn. obſchl. Steinkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn 2 : 
Telephon 441. F. Bumke, Oberwiet 7678; 


r N 


un Schoß der Erde ruhten, erſterer nach Marbachs 
Willen im Park von Rotenhof, letztere auf dem 


Friedhof der Stadt, lagen die beiden im Gebirge 


Verwundeten noch immer zwiſchen Tod und Leben, 
da auch Reinhardts Zuſtand ſich wider Erwarten 
ſehr eruſt und bedenklich geſtaltet hatte. 

Marbachs linker Arm war abgenommen worden, 
während die Wunde am Hinterkopfe einen noch 
gefährlicheren Charakter angenommen hatte und 
ſeine Wiederherſtellung geradezu in Frage ſtellte. 

Er lag noch immer in Fieberphantaſien und 
erging ſich in wilden Drohungen und Anklagen 
gegen einen Feind, deſſen Namen er jedoch niemals 
ausſprach. 

„Ganz natürlich,“ ſagte der Doktor, „die unheim⸗ 
lichen Ereigniſſe, welche ſich ja förmlich aufeinander 
gehäuft haben, miſchen ſich doch in ſeine Fieber⸗ 
träume und wälzen ſich wirr und toll in ſeinem 
Gehirn umher. Wenn wir das Fieber nur erſt 
gebannt hätten.“ 

„Ja, das bringt ihn ganz herab,“ erwiderte der 
Heilgehülfe. „Es iſt merkwürdig, daß er fort⸗ 
während von einem blutigen Indianerſchnitt 
phantaſirt, darum dreht ſich alles andere wie um 
ein Zentrum.“ 

„Lieber Gott, das iſt ja ganz erklärlich, wenn 
nur die vertrackte Wunde im Geſicht ſäße, ſo aber 
wälzt er den Kopf umher und vereitelt jede 
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„Gauz recht — 

„Ich will mit einem Bandagiſten daruber ıcven,* 
ſagte der Doktor zuſtimmend. „Mit dem armen 
Herrn Reinhardt in Notenhof habe ich immerhin 
leichtere Arbeit, da er fieberfrei iſt, aber, ſeltſam 
genug, auch von einem blutigen Schnitt faſelt. 

Reden kann er Gott ſei Dank noch nicht, weil 
er den Mund nicht regen kann, das eine Auge 
geht zum Teufel, aber Papier und Bleiſtift mußte 
ich ihm in die Hand geben und da kritzelte er 
richtig tolles Zeug hin von einem blutigen Schnitt, 
woran man den Mörder erkennen könne und 
dabei einen Namen. — Gott ſtehe mir bei — 
ich ſollte dieſen Zettel dem Kriminal⸗Kommiſſar 
Frenzel geben.“ 

„Wollen Sie denn das nicht, Herr Doktor?“ 
fragte der Heilgehülfe, „ich thäte es doch, da es 
nicht ſchaden kann.“ 

Dem alten Arzt ſchien die ein wenig zudringliche 
Klugheit dieſes Haudlangers der Medizin nicht 
angenehm zu ſein. 

Er zuckte ſpöttiſch die Achſeln und ging, um 
nach Rotenhof zu fahren, wo Reinhardt auf dem 
Schmerzenslager ſich befand und ſich ohnmächtig 
gegen ſein ſchreckliches Geſchick, das eine bübiſche 
Hand ihm bereitete, aufzulehnen ſuchte. 

Doktor Peters fand ihn in heftiger Ungeduld 


Doktor?“ las er. N 
dieſer die Frage. a 


bedeckte, unheimlich hervorlugte, ſtarrte 
tor an. 

Dann ſchrieb er wieder: 

„Iſt Marbach todt?“ 


Arzt. 
ſtark.“ 
Reinhardt ſeufzte tief. 


„Er fiebert noch immer und 


einmal dabei. 


Steindorf dort auweſend ſei. 


in freier Luft. 
Krankheit dort anweſend, jetzt aber nicht 
und Mamſell Evers hielten ihn vom 


„Ja, er wollte ſichs überlegen,“ beantwortete 


Das rechte Auge des Malers, welches unter 
dem Verbande, der beinahe das ganze Geficht 


„Nein, aber ſchwer verwundet,“ autwortete der 


Er ließ ſich ruhig verbinden und ſtöhnte nicht 


5 Auch hier war der Heilgehülfe anweſend, welcher 
die Pflege ganz allein leitete und beſorgte. 

Der Maler ſchrieb alsdaun einen Zettel mit 
der Frage, ob Fräulein Holten noch krank und 


„Sie iſt wieder beſſer und ergeht ſich bereits 
Steindorf war während ihrer 


zimmer fern. Fräulein Armgard weiß noch nichts 
von dem Attentat, doch kann ich grüßen.“ 


„Haben Sie es dem Kommiſſar gegeben, Herr] Steindorf bennruhigen Sie ſich nicht, der ge N 


wahrſcheinlich bald nach Amerika zurück.“ 

Dieſer Troſt ſchien indeß bei dem Kranken die 
beabſichtigte Wirkung nicht zu haben. Er rollte das 
eine Auge in wahrhaft erſchreckender Weiſe und 
ſchrieb mit erregt zitternder Hand: „Schicken Sie 
mir um Gotteswillen den Kommiſſar Frenzel her. 
Ich muß eine Ausſage machen. War er denn 
überhaupt noch nicht hier?“ 

„Freilich, alter Freund, aber Sie waren doch 
ganz unfähig zu einer Ausſage, was der Polier 
Schulze auch hinreichend ſchon beſorgt hat.“ 
Reinhardt ballte vor Ungeduld die Hand und 
ſchrieb daun mit großen Buchſtaben: „Schulze 


den Dok⸗ 


phantaſirt 


ſoll dem Kommiſſar Frenzel von der rothe 
Schnittnarbe erzählen.“ J 85 
„Gut, gut, ich will alles ausrichten,“ beruhigte 


ihn der Doktor, den dieſe fixe Idee des Kr 
ſehr bedenklich ſtimmte. Er ging, dem Gelen 
einen Wink gebend, ihm zu folgen. 

„Die fire Idee des alten Herrn wurzelt in 
einer rothen Narbe,“ flüſterte er ihm draußen zu, 
„das Gehirn muß alſo doch gelitten haben.“ 
„Ja, der Spreugſtoff muß unbediugt eine giftige 
Beimiſchung gehabt haben, — die Hülſe iſt ja ges 
funden worden.“ 

„Ich weiß, meine Herren Kollegen bezweifeln 
das Gift, und ſie mögen recht haben, weil wir 


mehr, ich 
Krankeu⸗ 


Dampfer 


Der Maler nickte mühſam und ſchrieb aufs 
Neue: „Obwohl ſie mich nicht recht leiden Konnte, 
ſo möchte ich doch um ihren Beſuch bitten.“ 

„Dazu iſt fie noch nicht kräftig genung, mein 
alter Freund, will's aber beſtelleu. Halten Sie 
ſich ganz ruhig, davon hängt einzig Ihre Genefung 
ab. Ich fahre noch in Edenheim vor. Ueber 


ſonſt ſofort eine Blutvergiftung gehabt hätten. 
Mag aber ſonſt etwas dazwiſchen geweſen fein, 
was auf das Gehirn eingewirkt hat. Na, ſuchen 
Sie ihn nur zu beruhigen, das iſt vorerſt die 
Hauptſache.“ 


Heilung. Es wird doch nöthig ſein, ihn auf ſeiner harrend. 
irgend eine Art feſtzuschnallen. j Die Schulterwunde verheilte gut, aber die Brand⸗ 
„Habe auch darüber nachgedacht, Herr Doktor! wunden ſchienen von einer. giftigen Subſtanz 
— wie wärs denn zum Exempel mit einem Ver- herzurühren und deshalb der ärztlichen Kunſt noch 
bandſchutz?“ immer zu ſpotten. i 
„Sie meinen eine Vorrichtung, welche das] Der Kranke reichte dem Arzt ſogleich einen 


Verſchieben deſſelben verhindert?“ Zettel entgegen, den dieſer nahm und überflog. Fortſetung folgt.) 


G. Wolkenhauer's !of-Pianoforte-Fabrik, Stettin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Hlarmoniums zu Fabrikpreisen. 
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An allen Wochentagen Paſſagier⸗ und Fracht⸗ 
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ne 66 Spezialität: Wolkenhauer’s Patent- oder Lehrer- Instrumente. 
„ a r ü lh 0 b * 
Abfahrt von Stettin Nachmittags 4 hr. 
Abfahrt von Greifenhagen Morgens 7½ Uhr. 9 25 
Anlegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-A-vis dem iR . 
Poſtgebäude. 0 BR 
Fahrkarten liaben auch auf Dampfer „Sedan“ zu | 
Rückfahrt von Greifenhagen nach Stettin (Abfahrt 
8 Uhr Morgens volk Greifeuhegen) Gültigkeit. : 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 
Bei Hanvzahlung bedeutender Rabatt. Günstige Teilzahlungen. Kein Preisaufschlag. 


20 Jahre Garantie. Kostenlose Probe lieferung. 


5 Greifenhagener 
Dampischifis - Rhederei, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


Sichere Brotſtelle. 


Meine Buchbinderei mit Ladeugeſchäft, Ma: 
ſchinen neu, Geſchäſt ſauber, ff. Lage am Platze, ſofort 
ſpottbillig zu verkaufen. 7 

C. W. Hiller, Cöslin, Regicrungsſtadt. 


5 a N * 
Säcke. 
neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


laccap I I p! 3 
Wasserdichte Pläne 
aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 
Mieten,, Dreſchkaſten, Lokomobilen ze, fertig ver⸗ 
müht incl. Oeſen, von // 1,50—2,75 p. INM 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 

aus ſchwarzent Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 

mit voller Ausrüſtung incl. Futter von / 7 au. 

Sackband,. Bindfaden, 
Strohsäcke 

offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik. 


Stettin. Neue Königſtraße 1. 


Ihngieniſches 


euestes Sehntzmiltel 


ſür Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 „H ⸗Marke f. Porto. 


RB. Oschmansn, Konſtanz E. 8. 


Neuheit! 
8 
© 


Für die Reiſeſaiſon 

Eigarrentaſchen 
aus Holz, 
9 

362097 leichteſte, halt⸗ 


8 E 
barſte und elegante Cigarrentaſche, 
8 ſehr praktiſch. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


KOIOOIOYOOYIOSOO® 


Die 4. Ladung beiten 


Zartenthiner Torf 
vom Boron v. Puttkamer offerirt billigſt 
Telephon 441. 


Fahrradlaternen 


in größter Auswahl empfiehlt 


12 
Rüſtſtangen, 
Netzriegel und Baumpfähle offerirt billigſt 
Telephon 441. 


Feinsten Rheinwein- Essig 


a Liter 40 , 


aus hieſiger Siederei 
empfiehlt 


[Pneumatierad 
billig zu verkaufen bei RR 
. Scherz Bismardite. 8. 


F. Bumke, Oberwicek 76—78. 
II. Scherf. Bismarckſtr. 8. 


F. Bumke, Oberwiel 7678. 


feinste Brod-Rafſinade oune Blau 


Emil Leibauer, bargen 


„ HKirehber g, 


„Lum Schultheiss“, ee Deroratenr an nis, De 


Birken⸗Allee 31. 
Special- Ausschank und Niederlage 
der 
Brauerei Schultheiss. 
„Verkauf in Flaſchen und Gebinden. mit 
Abſatz: Schultheiß⸗Verſandbier Export 
20 226 Hecht. 30 F. 3 Mk., 15 Fl. 1,50 Mt. 


Schultheiß Märzenbier Export 
32 Fl. 3 Mt., 16 Fl. 1,50 Mk. 


1870/71; 


1884/85: 127810. „ 
1894/95: 426892 „ 


Oscar Stein. 


Internationale | 


Carl Heintze. 90010 
Berlin W., Unter den Linen 3 (Motel Royal). 


Loose werden auf Wunsch anch unter Nachnahme versendet. 


1 30 000 = 

i 1 1 „1500 = 
‚Kunst-Ausstellungs-- 1:8: 
Lotterie. 11080 = 

N ' 206 55 500 = 
lichung am 10. und 11. September 1800 , in = 
f 2 10, 300 = 

zu Berlin 20 „ 200 — 
Loose a 1 M. — 1 Stück für 10 M., Porto und Liste 5 5 m — 

20 Pfg., empfiehlt und versendet 1 | 40 „ 40 — 


| 


Gewinn- Pin. | 


4200 Gew. Werth 116000 M. 


1 Illustrirte Preislisten gratis und franko. X 


P..... ENT STEREO RAUF HTRTTEEED 
Tüchtiger Verkäufer, 


Herbst gesucht, 
Zeugnissabschriften, Photo- 


Offerten mit 
graphie und Gehaltsausprüchen erbeten 
€ 


M. Jankelowäitz, 


Gera-Beuss, 
Leinen: und Wäſchegeſchäft. 


4 „ » 
Ein älterer Kaufmann, 
ger. vereid. Blcherreviſor, langjähriger Prokuriſt und 
kanfmänniſcher Leiter eines größeren Fabriketabliſſe⸗ 
ments, ſucht anderweitig Lebensſtellung. Prima 
Referenzen. 
Gefällige Aufragen erbeten unter G. L. Daube 


& Q. 823, Danzig. 1 N 10 
Ein junges Mädchen von außerhalb füchk Stefen 


in Stettin als Kinderfräulein oder als Stütze der 


N 
30 000 


15.090 Hausfrau. Elſpaige Angebote befördert die Expedition 
5000 dieier Zeitung unter W. C. 200 Kirchplatz 3. 
4000 „. Eine alte Kopenhagener Getreſdeſſrma erſter Klaſſe 
3000 „ ſucht Verbindungen mit la leiſtungsfähigen Firmen in 
4000 „ deutſchen Oſtſeehäfen, beſonders in Weizen und Rog en. 
3000 , Of. sub „Getreide 7891“ an Aug. J. Wolff 
> „[ Oos Ann.-Bur., Kopenhagen K. 

500 „ N77 
2400 Tuchlabrik, 
2 „welche ſpez. Milform-, Lieferungs-, Wagen Müben-, 
2500 „ Bſas⸗ und Billard⸗Tuche, Serge, Stopf⸗Trikots ꝛc. 
1500 „fertigt, Sucht tüchtige eingeführte 
1600 Vertreter. 
1500 „ Offerten sub E. S. 3 n Nu⁰,j ⁰ T Mose 
1 „Magdeburg. 


7 


15 200. 


Westendsee. 


221 | 2 - 0 72 
2 — i 75 * a 2 0 
255 F Ideisenbahnfabrik | 
222 U Inh M. KRÜGER \ 
472 BERLIN N.0.6reifswa/derstr 2I8 
135 . ce Bee nee 
= 2 r een BIER — * 


zg |. Mittwoch, den 26. Auguſt: 
a * 
a b Nilttär-Concer 
2 — 
2? | Grosses Militär-Goncert 
un WA 
32 der ganzen 8 des 15 Greu.⸗Regts. Nr. 9 J. 
2 2 Uniform, unter Leitung des Königl. Muſikdir. Herr 
5 * | m. Kohlımasm, — OEWE 
17: N Anfang 5 Uhr. Eintrittsgeld 25. 
u Zum Schluß des Concerts: 


I 


Große Schlachtmuſik mit Gewehr feuer und unter 


Strick Wolle, 


in ſämtlichen Farben und vorzüglichen Qual ' täten empfiehlt zur bevorſtehenden 


Herbſt⸗ und Winterſaiſon 


| C. L. Geletneky, 


Noßmarktſtraße 18, am Roßmarkt. 
ö ö Wäsche Fabrik. 


Dampf- u. Wasserheizung 


im Betrieb, liefer 
Die 


Richard 


Doerfel, . 
e eee N 


Sachſen. 


— 


. 


Deutsche und Englische Marken, 


3 
2 


Fabrik für Centralheizungs und Lüftungsanlagen 


Mitwirkung eines Tambour und Horniſtencorps. 


Beilevue- Theater 


Die offizielle Frau. 
Donneritag : t Zum 21. Male: Waldmeiſter. 


= 

2 

— | . 

— N (Bons gilt.) 
[77 


| Elysium-Theater. 


Mittwoh, den 26. Auguſt 1896; 
26. volksthümliche Vorſtellung bei kleinen preiſen. 
7½ Uhr. Zum 3. Male: 7½ Uhr 


Der Leiermann u. ſein Pflegekind. 


5 Uhr. ‚sa rten-Conee Et 5 Uhr. 
Dounerſtag, den 27. Auguſt 1896: 
Benefiz für Kabellmeiſter 3. La uber. 
Gaſtſpiel Fräuſein Hermanee Techow. 
7½ Uhr. Zum 2. Male: 7½ Uhr. 


Henriette —— — Hermaner Fechow, 


= (omeordia- Theater. 
Direktion: A. Schirmeisters We. 
Mittwoch, den 26. Anguſt 1896: 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
785 Grosse Speelalitäten “Vorstellung. 


Perſonals. er Morgen Donmerſtag: ik 
[rogge Gn la- Vorstellung. 


— 
Ben 


an Wudolf Morse, Berlin SW. 


are su, = 49 


Mittwoch 7¼ Uhr: (arg. 50 ) 3. letzt. Male: 


Freitag: Benefiz für Rudolf! Gro waldt. 


= Die Karlſchülerin. = 


Nur noch kurze Zeit Auftreten des jetzigen vorzüglichen 


v Nachdem: Extra-Costüm-Fest-Ball. iR 


en 6,060, 000 Mark 


aller Art füt Industrie und Pribatbedarf, in alten Gebäuden fo gut wie in Neubauten anzubringen; billigt Inſtituts⸗, Stift» und Kaſſengelder find gegen 
zeitgemäßen Zinsfuß auf gute rentable induſtrielle 
Etabliſſements, Güter ꝛc. unter ſtreugſter Dis⸗ 
lleretion zu vergeben, ev. wird Bankeredit, jedoch nur 
I bei großem Umſatz gewährt. Offerten unt. J. A. 8550 


— 


— — un. 


